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Was  man  als

Mutter  so  a//es

erlebt!

Mutter  =  Hausfrau  '=  amtlich:

ohne  Beruf.  So war  es jedenfalls

bei  mir  Anders  ausgedrückt,

heißt  dies  nach  meinerAnsichtin

etwa  so:
Mutter  =  Frau  im Haus,  ohne

berufliche  Qualitäten  =  Kata-

strophel  .

Gott  sei Dank;  nur halb  so

schlimm,  wie es aussieht.  Alles

schon  dagewesen,  im Anfangs-

stadium  keine  Se1tenheit.  A1s

Dauerzustandnichtgutbekömm-
lich.
Erinnere  mich  noch:  Mutter  muß-

te erstmals  alleine  die einwil1i-

gungzurHochzeitmeinerSchwe-
,qter  geben.  Ihr  Argument,  unbe-

dingtemtKochen  undNähen  ler-

nen.  Bräutigam  haffe  keine  Be-

denken,  seine  Sorge  war  »Knödl

müßten  rund  sein.«  -  Pfingsten

Hochzeit!  Mann-Hüttenwirt,  w/e

immermitseinerSchwestet.  Jun-

ge  Frau,  bis  zum  ersten  Kind  wei-

terhin  Fabriksar6eiterin.  -Produk-

te der  ersten  Kochkünste,  zum

menschlichen  Genuß  ab und  zu

unbrauchbar,  dafür  »Leckerbis-

sen«  für  das Hausschwein.  Mit

Mutters  Hilfe  besserte  sich  der

- Zustana  zusehend.  »Liebe«  geht
ja  bekanntlich  durch  den  Magen

und  mit  einer  tüchtigen  Portion

guten  WillensläßtsichdaeineKa-
tastrophe  leicht  vermeiden.  Dies

nur  nebenbei.
Ich wifl auch  gar nicht  von

diesen  Berufen  reden,  die eine

Mutter  beherrscMn  sollte,  damit

dastäglicheLeben  einigermaßen

funktioniert.  Heute  soll  davon  die

Redesein,  wasmanals»Aushilfs-

lehrerin««  alles  erlebt:

Glücklich  jene  Mutter,  die in

diesem  Fa1J vom Vater  entlastet

wird.  Ich zähfte  nicht  zu den

Glücklichen.  Meine  Pflicht  war

es, meinen  Sprößlingen,  in sage

und  schreibe  63  Jahren  nur

Pflichtschule,  mitRatund  Tatbei-

zustehen.  Wenn wunderts?  Als

mein  Jüngster  zur  Welt  kam,  war

meine  größte  Sorge  »jetzt  wirstdu

60Jahrea1t,  bisderausderSchu-

/e ist«. Heute  8 Jahre  später?  Wie

ihr  seht,  ich  habe  es überlebt.

Nun  zum  eigentlichen  Kapitel.

Daß  sich  Kinder,  die  noch  im Au-

gust  geboren  und gJeich zur

Schule  müssen  schwer  tun, dar-

auf  hatman  mich  schon  beim  Ein-

schreiben  schonend  vorbereitet.

Mit  Tatsachenbinichimmernoch
fertig  geworden.  Also  halb so

wild,  schlimm  wird  es erst,  wenn

auf  einen  »Meisterschüler«  dann

das  gerade  »Gegenteil«  folgt.  Ta-

lentwäre  vorhanden;iedoch  Kon-
zentrationsschwäche  ist gleich

WindstärkelO.  Wareswirklichdie

Kinderlähmung,  dieeralskjeines

Kind  hatte?  Was hab  ich dabei

falsch  gemacht?  Fragen  über

Fragen  - die  ein Mutterherz  pla-

gen!  Ja, da ist  guter  Rat  oft  teuer,

undspätestensjetztbenötigteine

Mutterdie8  Vater-Unser-Bitte,  die
um Geduld.  '

Talente  werden  ntm  eben  nicht

gleich  vergeben.  Es  wäre  zu

schön  gewesen,  hätt  der eine

sich  was  vom  Zuvieldes  anderen

schnappen  können.

Gott  sei  Dankl  Lichtblicke  hat

es im Schulproblem  trotz  allem

gegeben.  DafürsorgteinersterLi-

nie  der  Musterschüler.  Nach  der

Hauptschule  - HTL  in Innsbruck

(Hochschule  anschließend  in

Wien  oder  Graz  - nicht  finanzie'r-

bar).  SpätOrals  in Innsbruck  Ge-

legenheit  war, nachgeholt.  1978
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in derHTL,  als  mirProfessoren  er-

klärten,  mit  Kindern  aus  Großfa-

milien  hätten  sie nur  die bes(en

Erfahrupgen.  Fragt  nicht  wie  ich

dama/s,  mit  geschwellter  Brust,

nach  Hause  fuhr  Aber  auch  bei

den  andern  sechs,  gab  es nicht

nur.Nieten  und  auf  Regen  folgte

immer  wieder  Sonnenschein.

Pf1ichtschulehaben  alleim  ersten

Anlauf  gemeistert.  In den  Berufs-

schulen  gab  es  schon  erst-

rangige  Preise,  also  keine  Panik,

es  gehtbergauf.  Jederhatim  Le-

ben  bis  heute  sich  noch  bestens

bewährt.  Ein herzliches  Vergelts

GottgebührtandieserStelIeaIlen
Lehrpersonen,  die  sich  Mühe  ga-

ben, um meinen  Kindern  den

StartinsLebenzuerleichtern.  /Va-

menzunennen  würdezu  weitfüh-

ren. Frau  Luise  Henzinger  und

,Herrn  Fachlehrer  Hauser  (Klas-

senvorstand  von Josef)  möchte

ich  jedoch  nicht  unerwähnt  /as-

sen. Herrn  Direktor  Schweißgut

schenke  der  Herrgott  lohn  und
die  ewige  Ruhe.

Noch  etwas  liegt  mir  am Her-

zen, bevor  ich Sch1u8 mache.

Dauernd  neue  Lehrpläne,  Schul-

gesetze  und  Novejlierungen  ha-

ben  es keineswegs  in sich,  einer

Mutter  den Beruf  a/s Hilfslehrer

schmackhaffer  zu machen.  Im

Gegenteil,  es wärenötig,  sichsel-

ber  wiederalle  paarJahre  aufdie

Schulbank  zu setzen,  um nicht

vor  den  eigenen  Kindern  und  den

Lehrern  a/s von »Vorgestern«  zu
gelten.

Ändern  tut  sich  ja  nicht  so viel.

Meist  bekommt  das  Kind  einen

neuen  Namen.  Egal,  ob  Rechnen

oder  Mengen1ehre  5 +  5 =  10.

Bei  Naturgeschichte  kein Haar

besser  Bäume  =  Baum,  Tier

bleibt  Tier'und  ein Mensch  ent-

steht  immer  noch  aus  einer  be-

fruchteten  Eizelle  und  ist  auch  in

der  E,ntwicklungsphase.  keine

biologisch,-formlose  Masse,  son-

dern  immer  das  Menschenkind,

das nach  9 Monaten  gebore,n

wird.  Soweit  so gutl

Wärenurnochzuklären,  wieso

»Betragen,  Fleiß,  Religion«  im

Zeugnis  eines  .Schülers  nichts

mehr  zu suchen  habefi.  Wie än-

dern  sich  die  Zeiten!  Beimeinen

Eltern  war  es wichtig,  daß es in

diesen  3 Noten  gestimmt  hat,

Lernfächer  waren  halb  so

schlimm.  Zur  Charakterbildung

eines Menschen sind 9ie 3 ja
enorm  wichtig.

»Menschen  mit  Charakter«,

sind  diese  heute  nicht  mehr  ge-

fragt?Brauchtmannurno'chLeu-
te, die  etwas  können?  Da stimmt

doch  etwas  nicht.'Das  kann  man

doch  nicht  trennen.  Keiner  kann

Charakter  wie  einen  Ausweis  im

Sack  mittragen!

19321 Ich war  a//es eher  a/s

glücklich,  daß  ich  die  übliche  3 in

Deutsch  auch  noch  im Entlas-

sungszeugrUs  hatte.  Als

schwächliches  Kindheftete  ich

michan  VatersHosenfalten(?).  In

G0ff61S freier  Natur  (Landwirt-

schaft)begann  mein  Lebensweg.

Diesergehtja  selten  gerade  aus.

Bald  links,  bald  rechts  zweigen

frrwege  ab. »Gott  sei  Dank««  gut

beschildert.  Jedes  Schild  be-

g1nnt:  ))DL/ SOllSt - Du  S0118tniCht.««

Und  da nicht  in die »frre«  zu ge-

hen,  wo  hat  man  das  gelernt?  In

Geographie  doch  nicht.  - Ohne

»FleißkeinPreis«.  Werwillesaber

zu-nichts  bringen?  Alle  doch

i iiCht!  FÜr dje NOre B €3rrE1gen haT

Mutterschon  gute  'vorarbeitgelei-

stet.  DiehatteeineganzeAllerhei-
Jigen  Litanei  von Sprüchlein  auf

Lager,  diesieunssolangevorsag-

te, bis  wir  sie selbst  auswendig

konnten.  Ehrlich  gesagt,  ging  es

auch  uns ma/  auf  den Wecker.

Was  solleslJunge  Bäume  (nüss-

sen  nuri  malgeschnitten  werden.

Danke  Mutter,  gut  hast  Du  es ge-
macht.

NunaberSchluß.  Wünscheuns

allenein»Endegut,  al1esgut!«  Viel

Erfolg  als  Hilfslehrer!

Hanni  Kraxner

Republik  ehrt

Alois  Ascher

LLK  - An)äßlich  der 40. Volfüer-

sammlung  des Tiroler  Land- und

Forstarbeiterbundes  wurde  dem

Landesobmann  Alois  Ascher das

Große Ehrenzeichen  füi' Verdienste

um die Republik  Österreich  ver-
liehen.

Alois  Ascher, Vizepräsident  der

Landes]andwirtschaftskammer  und

Sektionsobmann  der Landarbeiter-

kammer,  erhie)t  die Auszeichnung

ftir  seine besonderen  Verdienste  um

die Arbeitnehmer  in der Land-  und
Forstwirtschaft  Tirols.

Österreich  vor  der

'fümdrir';pr'iiii1io  aiKn'tvahl

Zu einem  Politsfömmtisch  lädt  das

»Tirol  für  Dr. Steyrer«  recht  herzlich

ein.  Äls  Referent  zum  Thema

»»Österreich vor der Bundespr#

dentenwahl«  konnte  UniversitL

professor  Dr. Anton  Pelinka  gewon-

nen werden,  der als Moderator  zahl-

reicher  Club  2-Sendungen  bestens
bekannt  ist.

Mittwoch,  9. April,  20.00 Uhr,

HoteI  Schrofenstein,  Landeck.

See;  Bleibt

Bürgcrmcistvg

Gstrein?

Sinddie  WürfelinSeegefal-

/en?  Bei  einer  Vorbespre-

chung  am  Ostermontag  spra-

chen  sich  jedenfalls  8 Ge-

meinderäte  für  den  amtieren-

den  Bürgermeister  Gstrein

Vinzenz  aus.

 Nicht  ganz  einverstanden
erklärte  sich  damit  der  FW

Obmann  Anton  Malläun,  8b.

mitseinerListe  2 Mandate  er-

reichte  und  im Koppelungs-

block  a/s stimmenstärkste  Li-

ste das Vorschlagsrecht  be-

sitzt. Sein weiteres  Mandat,

GRLadnerA1ois,  wirddeshalb

bei  der  konstituierenden  Sit-

zung  am Freitag  Mallaun  als

Bürgermeister  vorschlagen,

iedoch  enthalten  sich  diesem

Falldie  Gemeinderäte  derge-

koppelten  Liste.  In einem  neu-

erlichen  Wahlgang  so//

schließlich  Vinzenz  Gstrejn

zum Bürgermeister  gewählt

werden,  wobei  er mit  8 Stim-

men  rechnen  kann.

Ob dieses  Ergebnis  von

Mal1aun  akzeptiert  wird, ist

noch  offen.  Ma1laun  in einem

Blit,«punkt-Gespräch:  »Mei-

ner  Meinung  nach  kann

Gstrein  auf Grund  der Ge-

meindewahlordnung  nicht

mehr  vorgeschlagen  wer-
den«.  Dies dementiert  aller-

dings  Bürgermeister  Gstrein.



Beginrtder  Dorferneuerung  in  Tirol
In  den  ersten  16 Gemeinden,  ver-

teiltaufalleBezirke,  beginnt  nundas

neub  Entwicklungs-  und.Erneue-

rungsprogramm  unserer  Dörfer:

Flaurling,  Navis,  Wildermieming,

Untermieming,  Silz,  Schwendt,

Kössen,  Ladis,  Pfunds,  Oberlienz,

Virgen,  Biberwier,  Bach',  Stans,

Sturnm  und  Kaltenbach  wurden  aus-

gewählt.  Zudemistmitfüschlul3des

Tiroler  Landföges  für  Rattenberg  ein

Revitalisierungskonzept  - auszuar-

beiten.  Der  Andrang  zu dieser  im,

Vorjahr  eingeleiteten  Aktion  ist

groß:  Bisher  haben  sich  rund  50  Ge-

meinden  beworben.

Neben  bestehenden  Förderinstru-

menten,  wie  Althaussaniening,

Wohnbauförderung  usw.,  stehen  12

Millionen  Schilling  an Landesmit-

teln direkt  aus dem  Dorferneue-

angsprogramm  als  Hilfe  zur  Selbst-

,ife  bereit.

Es war  und  ist  die  Vorstellung  von

Landeshauptmann  Eduard  Wallnö-

fer,  daß gleichberechtigt  neben  der

Städteb@uförderung eine Dorfförde-
rung  treten  soll.  Diese  muß  in  enger

ZusammenarbeitmitdemWohnbau-

referenten,  Landesrat  Fridolin  Za-

non,.  der  diese  Idee  von  Anfang  an.

unterstütztund  ge$rderthat,  in zwei
Ebenen  wirksam  :werden:  .

.@ Zumeinensolldie  Dorferneuerung

regiooal-  und  konjunkturpolitische

Aufgaben  erfüllen  und  Üeue  Investi-

tionsimpulse  für  Bauwirtschaft,  Ge-

werbe  und  Handwerksbetriebe  brin-

gen urJ  dazit  bestehende Arbeit5-

, plätze  sichern  oder  neue  schaffen.

0 Zum  anderen  istes  eine  kulturpoli-

tiöche  Aufgabe,  die ländliche  Ge-

meinde  aufzuwerten,  dasHeimatbe-

wußtsein  zu heben  und  damit  unser

kulturelles.  Erbe  zu pflegen  und  zu

sichern.

Letztlich  soll  auch  der  tiefgreifen-

de wirtschaftliche  und  gesellschaft-

liche  Funktionswandel,  der  in den

vergangenen'Tahrzehnten  dieTiroler

Dörfer  verändert  und  oft  zu

sgcehmhlhe,rzlihchate,n pFOeshlltelvn:wbieekle1unnflgueßnt
werden.  . ' . .

Wie  der  Vorsfönd  der  zuständigen

Fachabteilung  III  d 3 des Amtes  der

Tiroler  Landesregierung,  fflofrat

Dipl.-Ing.  Otmar  Kronsteiner,  in .

.einer  Aussendung  des Landespres-

sedienstes  mittei]t,  wurden  bisher

fünd  die  Hälfte  dei  Gemeindeanträ-

ge einer  Grobanalyse  'hinsichtlich

der  strukturellen  Mängel  dieser  Orte

imBereich  Wohnen,  Verkehr,  Land-

wirtschaft,  Gewerbe,  Ortsbild',

,Gnünaussföttung,  Erholungs-undin-

frastruktLirelle  Einrichtungen  unter-

zogen,  um  notwendige  Auswahlkri-  i

terien  zu erhalten,  da derzeit  nicht

alle  Wünsche  gleichzeitig  erfüllt

werden  können.

Die  zurückgestellten  oder  noch

nicht  beurteilten  Gemeindenwerden

zu  einem  späteren  Zeitpunkt  -  es ist

ja laut  Wallnöfer  ein  Langzeitpro-

(uT).  EinenOhrenschmausdürfen

Blasmusikfreunde  am  5. April  1986

in der  Hauptschule  Zams  erwarten.

Nach  längerer  Pause  konzertiert  an  

diesem  Abend  mit  Beginn  um  20.00

Uhr  die  Sfödtmusikkapelle  Inns-

bnick  Wilten.

Dieses  Wohltätigkeitskonzert,  das

vom  Kiwanisclub  Landeck  orgaiii-

siert  wird,  beirföaltet  wiederum  Gu-

stosfückerln  der  Blasmusik.  Unter  '

der  Leitung  des Kapellmeisters  Mi-

chael  Stern,  Musiklehrer  am  Mozar-

teum  Innsbruck,  spielen  die  Wilte-

ner  vori  klassischen  Ouvertüren  bis

"« symphonischen  Blasmusikwer-

:n,  VOm Wienerwalzer  bis  zu  böh-

mischer  Musik  so ziemlich  alles,

was das Musikerherz  verlangt.  Die

Konzerte  der  Wiltener  werden  auf

hohem  Niveau  geboten.  Eintritt  frei-

willige  Spenden.

ffl

grpmip  -  Berücksichtigung  finden.

FürdenBeginnistes  aus personellen

und  finanziellen  Überlegungen  not-

' wendig,  einen  überschaubaren  Rah-

men festzulegen undErfahrungenzu
san'imeln.  Was  gefordert  wird,  ist  ja

eine  größere  Qualität  in  den  Dörfern

im  ländlichen  Raum  und  nicht

Quantiföt.

Bei  der  Auswahl  wird  hber  auch

ein'besonderes  Gewicht  auf  die  Be-

reitschaft  der  Gemeinden,  aktiv  und

"  finanziell  mitzuwirken,  sowie  auf

bauliche  Vorhaben,  wie  etwa

Straßenbau-,  Kanalisations-  a und

! aßettt!

I in Ihrem

denkmalpflegerische  Maßnahmen,

gelegt,  um alles  behutsäm  und  in

Rücksichtnatune  auf  gewachsene

Strukturen  aufeinander  abstimmen

zu  können.

Die  Entscheidung  über  die Auf-

nahrne  in das Dorferneuerungspro-

gramrn'  und die finanzielle  Förde-

rung  trifft  ein Landesausschuß,  in

dem  unter  anderem  die  Ingenieur-

und  Architektenkammer,  Raumpla-

nung,  Wohnbauförderung,  Agrarbe-

hörde  und  Gemeindeaufsichtvertre-

ten  sind.  Dazu  kommt  eine  enge  Zu-

sarnmrnenarbeit  mit  der  Landes-

landwirtschafts:mmer,  dem  Denk-

malamt,  der Kuliurabteilung  ,und

dem  Tiroler  Kulturwerk.

Indenausgewählten  16Dörfernist

nun  eine  örtliche  Arbeitsgnippe  zu

bilden  (sie  besteht  aus Gemeinde-

und  dörflichen  Interesserivertretern,

betroffenen  Grundeigentümern  und

Projektbetreuern  dt:s Landes),  die

mit  einem  freischaffendenArchitek-

ten  die  Vorstellung  zur  Dorferneue-

rung  erarbeitet  und  in  enger  Miför-

beit  der Bevölkerurig  diese  daru'i

auch  realisiert:

Sprechtag  für  Drogen-

und  Alkoholgeffihrdete  -

Der  Sprechfög  der  Sozialberatung

. für  Drogen-  und  AlkoHolgefUirdete

findet  am Mittwoch  »n  16.00  4,00

Uhr.  föi  Beritungmntrum  in Lam-.

eck, Urichstraße  43, statt.  Te1efon

05442/4040  oder  in  Innsbnick

05222/36151.  - a

pie Beratung  ist  anonym  und  ko-
stenlos.  -
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Giftmüllsammlung
ffim 5. April  1986  voff  8 bis 12 Uhr

Chemie  ist aus unserem  Allfög

nicht  mehr  wegzudeüen.  Auch  in

den Haushalten  werden'  vermehrt

chemiscfü  Produkte  verwendet.

, Diesekönnenbei  nichtsachgemäßer

Anwen4ung oder bei pnzureichen-'
den  Sicherheitsvorkehningen  (Miß-.

brauch  durch  Kinder!)  Menschen

und  Umwelt  geföhrden.  In  jüngster

Zeithatsichauch&rausgestellt,  daß

manche.der  bisher  gebräuchlichen

Haushaltsche:kalien  aufgrurid  ih-,

rer  Zusamffiensetzung  besonders'

umwelt-  und  gesundheitsschädlich

sind.

Sicher  haben  sich  auch  bei  nuiän

im  Laufe  der  Jahre  Reste  von  Haus-

haltschemikalien  angesatnmelt,  von

denen  besonders  Gefahren  ausgehen

können  und  die  daher  NICHT  IN

DEN  HAUSMÜLL GEHöREN.
Für  diese  Sonderabfölle  aus dem

Haushaltsbereich,  insbesondere

Gifte  und andere  probk:matische

Stoffe,  wird  nunmehr  eine  einfache

Entsorgungsmöglichkeit.geboten.

In  Zusammenarbeit  mit  der  Tiro-

ler  Landesregierung  und  der  Be-

. zirkshauptmannschaft  Landeck

wird  am  Smsfög,  den  5.4.1986,  vor-

mittags,  eine  für  alle  Haushalte  ko-

stenlose  Giftmüllsammelaktäon

durchgefflhrt.  Sie  haben  dabei  die

Möglichkeit,  sich  dieser  geföhrli,

chen  Stoffe  so zu entledigen,  daß'

kein  Schaden  für  die Umwelt  und

letztlichauchfür  Sieentstehenkann.

Folgende  Sonderabfülle  werden

kostenlos  übernomtnen:

*  Altöl,  -z.B.  Ablaßöle,  Petro-

leum,  Heizöl,  Diesel  (Benzine  siehe

Lösungsmittel).

0 Medikamente,  z.B.  Thbletten,

Ampullen,  Sa15en,  Kosmetika,  Kör-

perpflegernittel  (auch  in Spraydo-

sen),  Chemmalien  mit  fester  Kon-

sistenz.

*'Pflanzenschutzmittel  und  Gifte,

z.B.  Insektizide,  Fungizide:,  Algizi:

de  etc.,  Holzschutzmittel,  Spraydo-

sen  mit  Insektenschutzmitteln,  Mot-

tenschutzmittel.  -

* Haushaltsreiniger,  z.B.  Toilet-

3enreiniger, Sanitärreiniger, Putz-
mittel,  Desinfektionsmittel.

*  Lösungsmittel,  z.B.  Benzine,

Farbverdünnungen,Frostschutzmitü

tel,  Klebestoffe,  Kaltleim,  Reini-

gungsmittel,  Fleckputffiittel,  Ab-

beizmittel.

* Farben,  Lacke,  z.B.  Farb-  und-

Lackreste  (flüssig  und  angetrock-

net),  'Wachse,  Bitumen,  Disper-

sionsfarben,  'Farbspraydosen,  Öl-'
bindemittel,  Luftfilter,  Dichtungs-

massen.

* Leergebinde,  z.B.  Jeere  Dosen

von  Farben  und  Lacken  (auch  Lack-

spraydosen)  mit  vollständig  einge-

trocknetem  oder  ausgehärtetem  Re-

stinhalt,  leere  Öldosen,  ausgehärtete

Kunststoffmassen.

@ Säuren  nur  in  Übergebinden

@ Laugen,  z.B.  Laugen,  Fixierbä-

der,  Fotochemikalien,  nur  in Über-

gebinden

0 Batterien,  Haushaltsbatterien,

Autobatterien

@ Sonstige'  Chernikalien,  z.B.

Speisefette,  -öle,  Putzlappen  (ohne

'Lösungsmittel  bzw.,  Öl), Holzleim.

Folgende  Sammelstellen  stehen

ninen  zur  Verfügung:

Ort:  1. Kindergarten  Bniggen,  2.

Feuerwehrhalle  Perjen,  3. Neuer

Viehmarkt  ÖD (oberhalb  des Bahn-

hofes),  Zeit:  von  8 bis 12 Uhr.

Bitte  bringen  Sie den in Ihrem

Haushalt  angefallenen  Giftmüll  zu

den  Sarnrnelstellen  hin.  Halten  Sie

sich,  bitte,  genau  an  die  Sarnmelzei-

ten,  weil  der  eingesammelte  Gift-

müll  sofort  nach  Beendigung  der

Sammlung  in eigenen  GeföJ3en  zu

einer  Hauptsarnmelstelle  gebraÖht

werden  muß.

Informationsstelle:  Gemeindeamt

' Landeck,  Tel.  2214,  2403  KI.  27

'  (Durchwahl).

Stoffeinteilung  für  Giftmii1l«qmmfüngeri
(Entsorgung  über  Salzburger  Abfallbes.)

Gruppe  l: Altöle:  z.B.  Ablaßöle,

Petroleum,  Diesel  (Benziü:  siehe

Lösemittel)

Gruppe  2: aMedikamente:'  z.B.

Salben,  Tabletten,  Ampullen,  Trop-

fen,  Lösungen;  Kosmetika,  Körper-

pflegemittel  wie  z.B.  Seifen,

S<:haumbäder,  Deodorants, Sha'-
poo.s;  feste  Chernikalien

,.Gruppe  3: Pflanzenschutzmittel

und  Gifte:  Pestizide  (Chemikalien-

zur  Bekämpfung  von  Insekten,  Un-

kraut,  Algen,  schädlichen  Pilzen;

Schnecken  und  Nagetieren),  Holz-

schutzmittel  (fest,  flüssig  und in

Spraydosen)

Gruppe4:  Haushaltsreiniger:  z.B.

. WC-Reinigungsmittel  (WC-  und  Sa-

nitärreiniger,  WC-Beckensteine,

Abflußreiniger),  Desinfektionsrnit-

tel,  Allzweckreiniger,  Reiniger  fiir

Fußboden,  Fenster  und  Teppiche,

Wasctunittel,  Backofenreiniger,

Spülmittel,  Reinigungsmittel  in

Form  von  Dosen,  Tuben,  Flaschen,

Sprays  für  Autos  wie  z.B.  Cockpit-

spray,  Plastikreiniger,  Chrompolish,

Poliermittel;  Irnprägniermittel

Gruppe5:  Lösemittel:  z.B.  Benzi-

ne,  Löse-  und  VerdünnungsmittÖl

(Terpentin,  Terpentinersatz,  Nitro-

verdünnung),  Fröstschutzmittel,

Klebestoffe  (Alleskleber,  Zweikom-

ponentenkleber,  Sekundenkleber)

Abbeizmittel  (dichlormethanhäl-

tig),  Fleckputzrnittel  (Fleckmittel,

, Knopfzellen, NiCd-Akkumulatorei

Gruppe  l1: Sonstige  Chemikalien

biologisch abbaubar'wie  z.B.  Spei

a sefette  und  -öle,  Holzleim.

Samrnelregionen'für  die Gift

müllsammlungen  1986:

Bezirk  Landeck

Sammelregion  16: (5.4.86):  Ge

meinde  Flirsch,  .Pettneu  'a.Ä.

St. Anton  a.A.,  Strengen;  Galtüi

Ischgl,.  Kappl,  See; F1ieJ3, Grins

.Landeck,  'Pians,  Schönwies,'  Sföii

b ei L.,  Tobadill,  Zams.

Sammelregion  17: (12.4.86):  Ge

.meinde  Nauders,  Pfunds,  Spiss

Faggen,  Fendels,  Kaunerberg,  Kau

nertal,  Kauns,  Prutz,  Ried  i.OI.,  Tö

sens,  Fiss,  Ladis,  Serfaus.

Die  Post  informiert
Al)hören  oder  Mithören  von  Telefongesprächen

Im Zusammenhang  mit  in'uner

wieder  auftretenden  Diskussionen

um vermeintliches  oder  fötsächli-

ches  Benützen  von  Diensttelefonen

für  Privatgespräche  und  um  MiJ3ver-

ständnissen  vorzubeugen,  darf  aus

Postsicht zum Thema »Abhörm%-
lichkeiten  von  Diensttelefonen«  fest-

gehalten  werden:

. Grundlage  für  die  Zulassung  zur

Anschaltung  von  Nebenstellenanla-

gen  an das öffentliche  Telefonnetz

bilden  die  technischen  Bestimmun-

gen  für  Nebenstellenanlagen.

Insbesondere  bei  gezielten  Auf-

schaltungen  auf  besetzte  Nebenstel-

lenanschlüsse,  um  z.B.  eine  Mittei-

lung  durchzugeben  oder  bei  vorhan-

denen  Eiruaichtungen  für  Mitspre-

chen  und/oder  Mithören  verlangen

diese  Bestitnrnungen,  daß in  jen(,n

Fällen,  in denen  sich  berechtigte

Sprechstellen  in  bestehende  Verbin-

dungen  einschalten,  für  die  Dauei

der  Aufschalfüng  jedenfalls  ein  j

schalteton  eingeblendet  wird.

Betontwird,  daßZweithöi'er,  Zeu

genschaltungen,  Freisprecheinrich

tungen  u.ä.  nicht  als Einrichtunger

fiir  Mithören  und  Mitsprechen  geL

ten.  Auf  Grund  dieser  eindeutiger

Festlegung  ist  es daher  nicht  mög

lich,  Ferngespräche  mitzuhören.

ohne  daß die Gesprächsführender

darauf  aufmerksam  gemacht  wer

, den.  Sobald  eine  zufötzliche  Perst)r

indie  Gesprächsverbindungeintritt.

wird  zwangsläufig  einAufschalteton

hörbar.

Widerrechtliche  Außerbetrieb

nahmediesesAufschaltetons  stellt  iü

jedem Fall  einen  Verstoß  gegen  ge

setzliche  Bestimmungen  dar. Eine

solche  Tat  wird  nach  §119 des Straf-

gesetzbuches  mit  Strafe  bedroht.

In dr  Schotte-Seite
drhuam!

's  isch  a longe  Zeit  jedsmol,

fünf  Monat  -  kuan  uanzigq  Sunnestrohl.

Zearst  hatikenne  voar  Neid  v'rblosse,

weil  d'r  Herrgott,  lei  für  d'ua  Seite,  hot

d'  Sunne  scheine  jossen.

Zur  Muat'r  um  an  guate  Rot  binigonge,

wos  kannt  ma  do  tia?

»Madle«  hot  si  gsöit,  ))/08  jo  im  Herz

drei,  d'  Sunne  nia  untrgiahl«

Wia  recht  hot  sie  kött!  Isch  finster  do  drei,

hiltt  ou  it  dr  schianste  Sunnest,rrei.

Hanni  Kraxner

Feber-März  1986
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Ausstellung  von  Max  Weiler  ein  Erfolg
Zahlreiche  Besucher  in  der  Galerie  Elefant

1. April  1986:  2.200  Tiroler  rückten  zum

Bnnr1psheer  pin

Für 2.200 junge Tiroler begann Propeller-Flächenflugzeugführeran

unrnittelbar nach den Osterfeierta- der  Fliegerschule  in  Zeltweg  ist  eine

gen der ErnSt deS militärischen Le- allgemeine  militärische  Ausbildung

bens: am l. April. rückten 1.400 in der  Dauer  von  einem  Jahr,  die  Er-

Jungmänner in die Tiroler Garniso- bringung der be'sonderen  Flieger-

nen ein (davon lOO in Landeck), 800 tauglichkeit  und  Eignung,  die  Wei-

Jax  Weiler  im  Gespräch  mit  Ausstejlungsbesuchern. Foto  Schütz

Ein  voller  Erfolg  wurde  die  Ausstel-

lungseröffnung  »Meföphorische

Landschaft«  des  Künstlers  MaxWei-

ler  vergangene  Woche  in  der  Galerie

Elefant  im  Tourotel  in  Landeck.

Zahlreiche  Besucher,  unter  ihnen

ehemalige  Schüler  Weilers,  Wiens

VizebürgermeisterDr.  ErhartBusek

sowie  NR  Mag.  Walter  Guggenber-

ger  gaben  sich  ein  Stelldichein.

MaxWei1erwurdeam27.  8. 1910in

Absambei  Hall  geborenund  besuch-

te von  1931 bis 1937  die  Akademie

der  Bildenden  Künste  in Wien.  Zu

den  wichtigsten  Sfötionen  in  den  An-

fangsphasen  seiner  künstlerischen

Entwicklung  zählten  unter  anderem

sicherlich  die Aufenthalte  in Rom

undParis  unddieFresken  inderThe-

resienkirche  auf  der  Hungerburg  in

Insbruck,  dessen  Weiterarbeit  er

1947  nach andauernden  heftigen

Kontroversen  mit  der kirchlichen

Obrigkeit  .nd  der  öffentlichen  Mei-

nung  die  einstellen  mußte.

DieAusstellungMaxWeilerinder

Galerie  Elefant  kann  noch  bis  zum  3.

Mai  jeweils  von  Dienstag  bis  Freitag

von  15.00  Uhr  bis  19.00  Uhr  und  an

Samstagen  von  10.OO Uhr  bis 13.00

Uhr  besichtigt  werden.

Neuvorstellungen  der

Stadtbücherei  Landeck
Büchereistunden:  Diensfög  und

ponnersfög  16.00  - 18.30  Uhr,Sams-

tag:  10.OO - 12.00  XThr

Für  die  Jugendlichen:

MancheSchriftstellerundJugend-

buchautoren  verstehen  es meister-

,haft,  menschliche  Probleme  wie  die

Suchedes  Menschennach  sich  selbst

sowie  Probleme  zwischen  Men-

schen  darzustellen.  Wir  können  von

einer  Hauptfigur  Anregungen  be-

kommen  und  sie  kann  uns  strecken-

weisesogaralsLeitbilddienen.  Viel-

leicht  gibt  es auch  inder  S€adtbüche-

rei  manches  Lohnende  zu  ent-

decken.  Die  Neuerscheinungen  für

Jugendliche  wurden  bereits  in der

vergangenen  Nummer  abgedruckt.

Für  Erwachsene:  Horrorge-

schichten  und  Kriminalgeschichten

David  Osborn  - Schach  dÖr Dame

Mary  Höttinger  u.a.  - Horror:  Klas-

sische  und  moderne  Gruselge-

schichten

Anthony  Olcott  -Rubel  für  Magdan

Len  Deighton  - Bratuns  vier

Ross  Mac  Donald  - Sanftes  Unheil

Romane:

Kathleen  E.Woodiwiss  -Wie  Sföub

im  Wind  (eine  leidenschaftliche

Liebe)

Andre  Brink  - Weiße  Zeit  der  Dürre

(Verbrechen  in Südafrika)

Dea  Trier  Mörch  -Abendstern  (Rät-

sel  des Lebens,  Rätsel  des Todes)

Henry  James  -Die  Gesandten  (Ge-

gensatz  Amerika  -Europa)

Für  Kinder:  Geschichten  aus dem

Leben,  für  das Leben

Katherine  Allfrey  -Achim  winkt  den

Zügen  nach

HerbertGünther-LieberOnkel  Paul

Marifö  Lindquist  - Sagt  doch  Roban

Zu  mlr

Ilse  von  Bösze  -Geburtstag  auf  dem

Dachboden

Renate  Welsh  -Einfach  dazugehören

Susi  Jahoda  - Markus  sitzt  im  He-

xerföaus

Gerald  Rose - Wie  Georg  seiner

Stimme  nachlief

Willi  Fährmann  - Derüberaus  starke

Willibald  (eine  tiefsinnige  Fabel

auch  für  Erwachsene)

DasTirolerKontingentwird  inunse-

rem  Bundesland  durch  230  Jungsol-

daten  aus dem  Ländle  »verstärkt«;

diese  Verstärkung  wird  nach  Fertig-

stellung  der  Kaserne  Bludesch  Ende

der  80er  Jahre  wegfallen  und  die

Zahl  der  Tiroler  »Auswanderertt

nach  Salzburg  weiter  vermindern.

Aus  diesem  kommenden  April-

Eint'ückungsturnus  soll  der  Bedarf

der Fliegerdivision  an  Unteroffi-

ziers-Militärpiloten  weitgehend  ge-

deckt  werden.  Für  die  Absolvierung

der  2!/2  bis 3jährigen  Ausbildung

zum  Hubschrauberführer  und

ab Erhalt  des Pilotenscheines  und

ein  Höchstalter  von  23  Jahren  zu  Be-

ginn  der  eigentlichen  Fliegerausbil-

dung  im April  1987 die Voraus-

setzung.

Jungmännerdes  kommenden  Ein-

rückurigsterminsApril  1986,  diesich

für  diese  hochinteressante  Ausbil-

dungssparte  interessieren,  können

diesen Wunsch  nach  t%n  Einicken

bei ihrem  Einheitskommandanten

schriftlich  deponieren  und  erhalten

dort  auch  weitere  Deföilinforma-

tionen.

Ferieriaktion  1986  der

Caritas  für  behinderte

Kinder  Tirols
Innsbnick/Axams  - Behinderten

Kindern  im  Alter  von  5 bis  16 Jahren

aus  ganzTirol  ermöglichtdie  CariföS

Innsbnickauch  heuerwieder  im  Eli-

sabethinum  inAxams  einenzweiwö-

chigen  therapeutischen  Ferienauf-

enthalt.  Die  Aktion  findet  vom  12.

bis  27. Juli  1986  statt.  Anfragen  und

Anmeldungen  nimmt  dieBeratungs-

stelle  fiir  Eltern  behinderter  Kinder,

6020  Innsbruck,  Museumstraße  17,

Tel.  05222/22914,  Fr.  Rausch,

entgegen.

Besondere  Berücksichtigung  wer-

den  auch  heuer  wieder  die  Bedürf-

nisse  jener  Eltern  finden,  die ihr

KindzumerstenMalausderfamiliä-

ren  Umgebung  zu lösen  versuchen.

Betreut  werden  könüen  bis  zu 50  be-

hinderte  Kinder.  Sie  erhalten  Gele-

genheit,  in Gruppen  von  4 - 5 Kin-

dern  erste  außerfamiliäre  Konfökt-

aufnahrne  zu erproben  bzw.  bereits

angebahnte  »Axarnsfreundschaften«

zu festigen.

In  Absprache  mit  den  zuständigen

Fachärzten  werden  unter  Rücksicht-

natöe  auf  die  individuelle  Belast-

barkeit  der  Kinder  fachkundige  Be-

treuer  und  Therapeuten  um  die  Kin-

der  bemüht  sein.  In harmonischer

Abwechslung  von  Therapie  und  ent-

sprechend gelenkter Freizeitgesfö!-

tung  wird  versucht,  mit  den  Kindern

zwei  freudvolle  Therapiewochen  zu

gestalten  und  zu erleben.

Noch wird fleißig gebaut an der Johnanlage Tösens, aber schon bald
können  die  ersten  Familien  sich  übet'  Einrichtungen  Gedanken  machen.

Der  erste  Teil  ist  bereits  fertig.

Mit  eigenem  Garten,  eigener  Garage  und  eigener  Heizung  bietet  diese

Anlage  optimale  Wohnmöglichkeiten.
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Dürren@att  in Landeck  mit  dem Stück: Unglaublich: Badereisen
»Die  Ehe  des  Herrn,Mississippi«  billÜger alS Üm Vorjahr

Im Rahmen  des Theaterabonne-  Kaffee  trinkt,  des Gittmordes  an EineL-eistungbesondererArtprä- vonHotelsaufgrundderbisherigen

ments  bringen  die Schwaben  »Die  ihrem  Gatten,zugleich  bittet  er sie  senI'e'e Vorgesle'rn das Re'Seun'er- guten Auslas'ung  dazu gewonnen

Ehe des Herrn  Mississippi«,  ein  umihreHand,daaucherseineFrau  nehmen Idealtours: Urlaubsreisefü werden,zum10-jährigenBetriebsju-'

Stü'ckdesbekanntenSchweizerDra-  mit  Gifigetötethat....  ansMeerbilligeralsimletztenJahr! biläumvonIdealtoursaufeinePreis-

ma(ikers  FriedriCh  Dürrenmatt.  Das  AußBygBy5§ii(%B  di(H5(y Das soeben erschienene Bade- erhöhung Zu verzichten.  Da  sich  der

IndiöserHirnundNeendesZu-  eBensow;tzigenwl'e51'tterenHoo  rei'seprograentha"ltwi'ederz*l- n  VOn Lire  und Peseten  1n der

schauers  weidlich  strapaZlerenden  di(H yHyd(;  d13y30(;yiBi(Hd  i3  »dämo-  reiche Ziele in Ifölien, Spanien und Zwischenzeit verinmdert  hat,  ergibt

KOmOdle  verbindet  der AutOr  Ele-  Hi5(%(H Revue«  und  als »Schlachtfeld  Jugoslawien. Termine gibt es wö- sichfuralleKundennuneinespürba-

men(e  deS Kriminalstückes  mit  der  dBy Q(Hl(BHg'(§Bpp11g(,yl,,  chen!!'ch Von Mltte APrll bis Okto- re Senkun;g  der  Schillingpreise!

politischen  Satire.  Ein Mann  mit  8B111stHg, 5.Apri1  1986 um 20.00  ber. Uber die Hälfte der H9Ie' Wer- Der neue 'fölog  WÄrd üt'rÜgens
dem merkwürdigen  Namen  FloreS Uhr;  in  der  Aula  des  Realgym-  den billiger als im Thr)ahr an- gratis zugeschickt, Interessenten

geboten.stan Mississippi  erscheint  bei  einer  nasipyH3,  brauchen  nur  die  folgende  Nummer

Dame  namens  Anastasia  zu Besuch.  KarteninderBuchhandlungTyro-  Wiae Firmenchef Simon Neuhau- anzurufen:  05337/4252.

Er  überführt  sie, während  er  mit  ihr  liB un(jan  d(5y ,45By)dkH55(5, ser dazu er'ä""  konn'e e'ne Reihe Anzeige

Die  SVÖ-OG Prutz  beginnt  am  Samstag,  dem  5. 4.1986  ab  14.00  Uhr  auf

dem  neuen  Abrichteplatz  mit  den  Kursen.  Alle  Freunde  aller  Hunderas-

sensind  jeweils  anSamstagenab  14.00  Uhr  undan  Sonntagen  ab  9.00  Uhr

herzlich  eingeladen.

Das  neue  Vereinsheim  befindet  sich  von  Iandeck  kommend  vor  Prutz

über  die  Pontlatzbrücke  ca 1,5  Kilometer  entlang  der  alten  Bundesstra-

ße. Auskünfte  erteilt  Obmann  Josef  Dilitz,  Tel.  Ö5449-5291.

Erhebung  des Fachkräfteangföotes  im  Bezirk

Landeck  für  Betriebsneugründung

Die InfOrrnatiOn8Ste11e  fflr Be- AuSbildung  alS MeChanikert  Fein-
triebsneugindungen  beim  Arht  der mechaniker,  Werkzeugmacher  oder

TÜroler  Landesreg;erung  kOnIlfe  Elektroniker  (fiir  Steuerelemente)

einen  wichtigen  Kontakt  mit einer besitzen  und  Interesse  an 'einer  der-

marktführenden  und  weltbekannten  artigen  Berufsverwendung  im Be-

Unternehmungsgnippe  mit 4-700 zirk  Landeck  haben,  teilen  Sie uns

Beschäftigtenherstellen.DiesesUn-  diesumgehendschriftlichodertele-

ternebmen  WÜrde  unter  k)estlmmten  [@y)i5gp mit  an die:
Bedingungen  auch  eine  Betriebsan-

siedlung  in Tirol  öornehnnen.  Handelskainrner Landeck, Schen-
Äufgrund  des Beschäftigtensfön-  tensteig la, 6500 Landeck, Tel.Nr.

des im Bezirk  und besonders  auch  05442/4400-
wÖgen einer  Strukturverbesserung

bemüht  sich die  Handelskammer

Landeck,  daß diese  Betriebsneu-  r"Pl"%'ff  f"r
gründungimBezirkLandeckvorge-  p57ChiSChe u=ene
no""en W"  ,bieteü  Hilfe  und  Bentung  bei  Le-

D"e Voraussetzung fu"r die Be- bensproblemen  und  psychischen

(rÜe?)sneugffindung ÜSti daß der Be- Schwiertgkeitaii.11'ki  fü'i  !ll  iiiai  iii  &

z'rk Landeck eÄne grÖßere AnZaThl  Mrme  und  unwre  Sprechstun-

von  Fachkräften  (auch  Meister)  zu  dai  gdlndert!  Ab  Mlrz  eneichen

stelleninderLageist,diesichaufdie  SieynsujedemMontag»nl8

Handhabung  und Herstellung  von  Uhr  in  Iandeck  / hrjen,  Ride-

Werkzeugmaschinen  und  Robotere-  a se M (Onlination  Dr. Kröss),  Tel.

lementen  verstehen.  3811. NerwThrzdiche  Beratung:  Dr.

Wenn  Sie SelbSt Oder ein  Betünn-  R.  Krösi,  Sozialberatung:  Dipl.  sa.
ter von Ihnen  eine entsprechende  - Brigitte  Siurwein.

Latein!
4atein,  dia  SprocÖ isch  hort
a Kindrschröck,

d  Frau  Ministr  söit  .

dia  muaß  a wöck.

Söit  unlängst  mei  Enkl,

mi  hauts  fast  hie,

»»Oma, morge  isch  Prüfung
in Biologie.«

Ib'sinn  mi  a Weil,

noche  follt  mr  ej,

döis  konn  decht  nur

Naturgeschicht'  sei.

Souvl  Widersprüche

idenk  bei  mir  .

.dia  Soch,  dia  kimt

miar  spanisch  fir.

Originaltext  etliche  Jahre  alt

H. Kraxner

Am  Diensfög,  de.m 15. April  1986

findet  mit unserem  Wanderführer

Georg  Thurner  die l. Wandenii

sfött.  Wir  fahren  mit  dem  Bus,  der

um 13.25 Uhr  vom  Parkplatz  Gyn)-

nasium  und üm 13.30  Uhr  vöm  Ver-

einshaus  (Kirio)  nach  Pians  abföhrt.

Von  dort  wandern  wir  über  die  Pian-  .'

nerhöhe-Sannatrücke-a}tePaznau-

ner  Talstraße  - zurück  zu den  Unter-

höfen  zum  Bäremyirt.  Nach  entspre-

chender  Labung  fahren  wir  von  dort

mit dem  Bus um 17.30  Uhr  wieder

nach Hause.  Gehzeit  gemüt}ich  zwei
Stunden.

Die  Tagesfiihrt'am  Diensfög,  dem

27. Mai  findetnicht  nach  Sölden,  wie

im Programm  angeführt,  sondern

nach  Thiersee  bei Kufstein  sfött.

Romantische  Blusen

Ein  nostalgischer  Rückblick  in  unsere  trafütionsreiche  Vergangenheit

- festgehalten  in  diesen  bezaubernden  Blusencreationen  von  Gössl.

Kostbare  Stoffe  und  wertyolle  Details  verleihen  diesen  Blusen  ihr  ro-

mantisches Flair.  Große  Puffürmel,  feine  Spitzen,  Säumchen  und.  Rü-
schen  vermitteln  Eleganz  und  Stil.  -

Modelle:  Gössl,  Salzburg
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FfflZ  ut-,;'  I NER  € HC3.
Z»MMEREI  -  HOBELWERK  -  FACHHANDEL

6S22 PRUTZ/TIROL  araepos  05472/8330

Dachstüh1e (konzessiomerter Zitnmereibetrisb), Dachplatten, Dachpappe, Vordact7scha1ung,
- Stirn- und Zierbretter, Außenverkleidungen

Profilscha1ungen in verschiedqnen Breiten, Fenster- und Törverkfeidungen, Bpikone, Ziersäu1en,
Batkongefänder, Batkonstich, Balkonböden

Wand- und DeckenverkleJdungenain Fichte, Lärche, Ramin usw., geschltffen, gebürföät,
geschruppt, gehackt, geschnifö, gebeizt, lackiert

'Stufen, Ge1änder in Eiche, Esche, Ramin, Lärche, Fichte

Fuß-, Verkietdungs- und Profilleisten in verschiedenen Holzarten und Ausführungen

Jubiiä'ums-Angebote

Täferbretter  EtChe rurniert, hetl und rustikal m2 S 204.-

Fertig-Parkett,  Et(;hlexclusiv
15 mm

23 mm
Preise incl. 20!'ü  MWS-t.
SämtlicheWarelagernd  - -
Besichtigen Sie unsere Schaüräume, Von 8 bis i8 Uhr durchgehend geöffnet.
Wtr sind auch am Sanmtag, den 6. April 1986, von 8 bis 18 Ühr für Sie da.

-m2 S 636.-
, m2 S-696.-

Es freuen sich auf Jhren Besuch
Fam, ürtner

ünd die Betriebsangehörigen
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Dös aufg(WsaplyeGailc/Wht)ert Hiare
Wo host  du  bloß  dia  Eifäll  hea

frogt  mi  amol  Dia,  frogt  mi  amol  Dea.

Do  muaß  ma  doch  a Gstudiarte  sei

wem  föllt  denn  so  a Zuig  schu  ei.

Jaiwär  geare  eppas  Bessres  woare

aber  s'hot  gkoaße,  schreib  diars  hinter  d'Oahre

Mädla  keare  eini  ins  Haus  '

bloß  dia  Buabe  learne,  dia  müaße  raus.

Und  so  biniwia's  voargschriebe

a ewige  Hausmagd  bliebe,

mit  Gschiarfetze  und  Schropperin  der  Hand

und an  Rupfeschurz übers Gwar7d.
Bloß  dös  Oane  hot  ma  miar  kenne  itt  vernichte

Versla  schreibe  und  Dichte

Dös  braucht  ma  itt  learne,  dös  isch  oafach  do

bloß  muaß  ma  mit  offene  Oge  durchs  Lebe  go,

nix  Überheare  koan  Fade  verliare

dös  hoaßt  unterm  Kopfetüachle  a aufgspeicherts  Hiare.

Und  wennidermit  bloß  Oam  a Froid  mache  ka

isch  dös  füar  mi  a Seligkeit  undizehr  do  dra.

Neuheiten  im  April  1986

Bisher  sind  amtlicherseits  nur

zwei  Ausgaben  bekannt:

1.Sondermarke  »Prinz  Eugen-

Ausstellung  in Schloßhof  und Nie-

derweiden  - 1986«;  Nennwert  S 4.-;

Vorbe:üg:  9. April  1986;  Ausgabe  =

Erstt@g:  21. Apri]  1986.
2.Sondermarke  »Oberösterreichi-

sche Sonderausstellung  im Stift  St.

Florian  - Die Welt  des Barock«i;

Nennwert  S 4.-;  Vorbezug:  9. April

1986; Ausgabe 7  Erstfög:  24. April
1986.

Am  Samsfög,  den 12. April  1986

findet  ab 12 Uhr  wieder  die Früh-

jahrsaltpapiersamm%ung sfött. Die
Bevölkerung  Landecks  wird  gebe-

ten, das alte Papier,  Bücher,  Zeit-

schriften  usw.  gebündelt  oder  in

Schachteln  verpackt  gut  sichtbar  an

den Straßenrändern  oder  Hausein-

gängen  bereitzustellen.  Die  i+Action

365« dankt  recht  herzlich  für  Ihre
Mithilfe.

Action  365

Preiskegeln  in Galtür
Vom  6. - 13. April  1986  findet  im

Sportzentrum  Galtür  ein Preiske-

geln  sfött.  Beginn  sonnfögs  von

14 - 24  Uhr,  wochenfögs  von

17 - 24 Uhr. Einze1bew6rb  Frauen

und Herren  sowie  Mannschaftsbe-

werb (4 Personen).  25-er  Serie,

Nenngeld  S 50.-.  Pokale,  Medaillen

und viele  Sachpreise  sind zu ge-

winnen.

Auskunft  Resföurant,  Tel. 054'

367.

Wegen  Betriebserweiterung

suchen  wir:  Schaler,  Zimmerer,

Verputzer  und  Maurer.  .

Dipl.-Ing.  Werner  Goidinger,

6511 Zams,  Tel.  05442/2554

Kaufe  aus  Abbruchhäusern

Stubertäfer,  altes  Mobiliar,  Bilder,

Uhren,  Puppen,  Kleinkram...

Tel. 05552/634422  oder  63178

Serviererin,  versiert  und  fleißig,  mit  In-
kasso,  für  Abenddienst  ab  18  Uhr  ge-

sucht.  Entlohnung  nach  Vereinbarung.
Hotel Schwarzer  Adler,  Zams  Tel. 05442/3581

Willi  Gmeiner
Ged'.arhtniqhmif'  1Q86

Der  traditionelle  Willi  Gmeiner

Gedächtnislauf,  veransföltet  vom

Schiklub  Landeck,  wird  dieses  Jahr

am Sonntag,  den 13.04.1986  durch-

gefithrt.  Treffpunkt:  Schihütte

Landeck,  Sförtund  Strecke:  wird  ge-

mäß Absprache  und Vereinbarung

festgelegt.  Nenngeld:  Erwachsene:

S 50.-,  Jugend:  S 30.-.  Nach  dem

Rennen wird wie a15ähr1ich um
15 Uhr in de7 Kirche Hochgallmigg
ein Gottesdienst  abgehalten.  Die

Preisverteilung  findet  anschließend

beim  »unteren  Wirt«« sfött.

Tourenausistungerwünscht.  'Auf

eine zahlreiche  Beteiligung  freut

sich  der  SKL.

DBP  leistet  Entwicklungsarbeit

Die  DBP  hat  in Zusammenarbeit

rnit entsprechenden  Unternehmen

ein Markenheftchen  mit  selbstkle-

lienden  Briefmarken  entwickelt,  bei

dem  die Innenseiten  des Heftchfö-

deckelsals  Ttägerfoliefürdie  selbst-

klebenden  Briefmarken  dienen.

Bei  der  Konstruktion  dieses  Heft-

chens  mußten  verschiedene  Fakto-

ren  inBetracht  gezogen  werden:  Das

begann  mit  der  Beschaffenheit  des

Postwertzeichenpapiers  und endete

mitdemBednickendes  vielschichti-

gen Deckelmaterials.  Obgleich  der

Schwerpunkt  der  Uberlegungen

auch  begreiflichetweise  aufproduk-

tionstechnischen,  betrieblichen  und

finanziellen  Gebieten  lag, hat man

auf die Sammler nicht very4essen. So
werden  zum  Beispiel  das Ablösen

der  selbstklebenden  Marken  zu

Sammelzwecken  und die Möglich-

keitderAufbewahrung  in  Markenal-

ben  berücksichtigt.

Staubbelastung

durch  Straßensplitt
Gesundheitsbedrohliche  Ausma-

ße hat  nach  Ansicht  des ÖAMTC  die

Sföubbelastung  durch  den auf  den

Straßen  vom  Winterdienst  liegenge-

bliebenenSplitterreicht.  Univ.  Prof.

Dr.  ManfredHaidervomWienerIn-

stifüt  für  Umwelthygiene  zu diesem

Thema:  »Eine  Beeinträchtigung  der

Lungenfunktionistaufjel  :nFall  ge-

geben.  Außerdem  können  die  Sföub-

partikelindenSfödtenmitkrebserre-

genden  Subsfönzen  und  anderen

Krankheitserregern  angereichert

Seln.«

l li

Darlksagung
Für  die  vielen  Beweise  liebevoller  Anteilnahme,

mündlich  und  schrifflich,  sowie  für  die  schönen

Kranz-  und  Blumenspenden  anläßlich  des

Ablebens  meines  lieben  Gatten,  Bruders,  Onkels

und  Paten,  Herrn

Erich  Hausegger

möchte  ich  allen  Verwandten,  Freunden  und

Bekannten  meinen  innigsten  Dank  aussprechen.

: St.  Anton,  im  April  1986  Erika  Hausegger

l

:

I
i

«

J
s «

Allein  in Wien,  wo letzte  Woche

ffiit der  Entfernung  des. 8p1itts  be-

gonnen  wurde,  hat  der  strenge  Win-

ter  die Streuung  von  71.000  Tonnen

Splitt  erfordert.  Der  ÖAMTC  appel-

liert  jetzt  an die  zuständigen  Behör-

den,  die  Räumung  im  Interesse  der

«4psundheit  von Erwachsenen  und

Kindern  möglichst  rasch durchzu-

führen.

Die  Einschränkung  der  Salzstreu-

ung  seieinedurchaus  sinnvolleMaß-

nahme  gewesen,  dÖch müsse auch

bei  den Ersatzmaßnahmen  zur Si-

cherung  des  Straßenverkehrs  im

Winter  aufhöchstmögliche  Umwelt-

verträglichkeit  geachtet  werden.  In

diesem  Sinne  hat sich  auch bereits

der ÖAMTC-Umwelföusschuß  ge-
äußert.

Der  Splitt  auf  den Straßen  stellt

jetzt  aber  auch  noch  in  anderer  Hin-

sicht  eine  Geföhrdung  dar. Autofah-

rer,  abervorallemZweiradfahrerge-

raten,  naciidem  sie Schnee  und Eis

halbwegs  übersfönden  haben,  in Ge-

fahr,  vom Regen in die Traufe  zu

kommen:  In Kurven,  vor  Kreuzun-

gen und am  Straßenrand  drohen

Rutschpartien  oder  zumindest  ein

längerer  Bremsweg.
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Die  Irnker  des Bezirkes  Landeck
wünschen  ihrem  langjährigen  Be-

zirksobmannFranzBärausLandeck

zum 80. Geburtsfög,  den er am 8.
April  feiert,  die anerbesten  Glück
und Segenswünsche.

Masern-Mumps-

Impfungen

An der Gesundheitsabteilung  der

Bezirkshauphnann,schaft  Landeck,
Innstra13e 15, werden  Masern-
Mumps-jmpfungen  für Kinder  aba
dem 14. LÄbensmonat  jeden  Diens-
agvormittag  und nach vorherigerte-

lefonischer  Anmeldung  durchge-

föhrt. Die Impfung  erfolg$  ko-
sten]os.

PhihtJiztcrikluli

Merkur  Innsbruck

Das  Ffühjahrs-Sammlertreffen
findet  am Sonnfög,  13. April  im gro-
ßen Saal des Holiday  Inn (1. Stock)
beiderTriumphpforteinderZeit  von
9 bis .15 Uhr sfött.  Regiebeitrag
S 20.-.  Tischreservieningen  te}efo-

nisch  unter  Nr. (05222)  28888  oder
schriftlich  an den Verein  6022  Inns-

bruck,  Postfach  58. Herbsttermin  ist
der  9. November.

Vortrag

Am  Monfög,  7. April  1986,
-OUhr,  wind  inderAulades  Gymna-
siums Landec.k  ein Diavortmg  ver-

anstaltet,  in Uberblendtechnik  und
Vertonung,  unterdemMotto»3  Tim-
ler  in Peni«.

Der  Landecker  Toni Walser  war
mitvonderF!irtie.  DieSfötionender

hochinteressanten  Reise  wren

Lima,  von dort  erfolgte  der Flug

nach  Cuzco,  dem  ))ekannten  von den
Inkas gegründeten  Ort  in den Ber-
gen,  mit  der  Inkafestung  Sacsayhua-
man. Dann  begann  nach  einiger  Ak-
klimatisation  die.Wanderung  auf
dem Inkapfad.  Die Szenerie um-
rahmten  die hohen, schneebedeck-
ten Berge  der Anden.

Eintritt:  Freiwillige  Spenden

Preiskegeln  der

FFW  Kaunertal

Vqm 4.-20. April  veransföltet  die
FFW  Kaunertal  im Freizeitzentrum
in Fetchten  ein Preiskegeln.  Es kann
jeweils  am Freifög  und am Samsfög
von 19 bis 24 Uhr  sowie  am Sonnfög
von 15 bis 24 Uhr  gekegelt  werden.

Am Sonnfög, den 20.4. allerdings
nur  von 14 bis 16 Uhr,  da um 18 Uhr

die Preisverteilung in 4er Kegelbahn
öföttfindet.  '

Klasseneinteilung:  Damen  I Jahr-

gänge 1971 - 1961, DamenII  1960und
älter. Herren  Jugend 1971 - 1961,
Herren  Allgemeine  1960 - 1941 und-
Herren  Alterskrasse  1940 und ä1ter.

Gekege}t  wird  in Volle,  gezählt  wird
nur  Ho}z.  Eine  Serie besteht  aus lO

Schub und kostet  S lO. -.  Auf  gute
Beteiligung  freut  sich die Freiwillige
Fetterwehr  Kaunerföl.

Seiiiorenticff

Landeck

Wir  sehenuns  wieder  in Mariann-

hill  -  Bnigjen  am'Mittwoch,  den 9.
April  1986. Die  Einladung  ergeht  an
alleSenioren  männlichenundweib-
lichen  Geschlechts.

Die  Frauen  der ÖVP  Landeck

Marienwallfahrt

Vom 17.-21. April  findet  eine Ma-
riemya}lfahrt  nach Medjugorje  bei

Mostar  in Jugoslawien  statt, wo seit
24. Juni i981 Muttergotteserschei-
nungen  vorkommen.

Abfahrt  ab Landeck/Perjen  um
9 Uhr. Anme]dungen  an Erwin  Zan-
ger!e,  Landeck/Perjen,  Schrofen-
steinstraße  ll,  Tel.  05442/31453
oder  an Mair  Gretl.  Zams,  Sanatori-
umstraße  41, Tel. 05442/3807.  Gülti-
ger Re-isepaßa notwendig.

Sfötllpfariac  L'indeck

Sonnfög, 6.4., Weißer Soiu'ifög,
FeierderErstkommunion:  9Uhrfei-

erlicher  Einzug  der Brstkommu-
nionkinder  mit  Musikkapqlle,  9.30
Uhr  Erstkommuniongottesdienst  f.
ErnstSteinlechner,  Verst.  Angehöri-

ged.  Fam.  Graber,  Konrad  Saile,r; 19
Uhr  Abendmesse  als 1. Jahresmesse
f. Ludia  Fimberger.

Monfög,  7.4.: 19.30 {Jhr Rosen-
kranz.

Dienstag,  8.4.:  19.30 Uhr  Hl.
Messe  f. Adelinde  und Maria  Gabl,
Franz  Spieß, Rosina  Traxl,  20 Uhr
Taufgespräch.

Mittwoch,  9.4.: 19.30 Uhr HI.

Messe f. Verst.  d. Fam.  Seru'i-

Solderer,  Verst.  d. Fam.  Lengler,  Jo-
sef und Anselm  Wille.

Donnersfög,  10.4. : 19.30 Uhr  Hl.

Messe  f. Alois  Hammerle,  Alfons  u.
Maria  Hueber,  Ludwig  Tröber,  20
{Jhr  Elternabend  zur Firmung

Freifög,  11.4. : 19.30 {Jhr  Hl.  Mes-
se f. Ferdinand  Fink,  Mathilde  Lör-
getborer,  Franz  Kathrein.

Samsfög, 12.'4. : Altkleidersarnm-
lung  der CariJ.  16 Uhr  HI.  Messe

im Altersheim  f. Rosa Kostner,  Ar-

tur Schwendinger,  18.30 Uhr Vor-i
abendn'iesse  f. Verst. d. Fam. Kath-
rein,  Verst.  d. Fam. Erhart,  Verst.  d.
Fam. Patsch.  '

Sonnfög,  13.4., 3. Sonnfög der
Osterzeit:  9.30 {Jhr Familiengottes-

dienst f. Karolina  Schindl,  Hans
Haag, Ing. Franz  Neudeck,  19 {Jhr
Hl. Messe f. Maria  Pfeifer, geb.

Krautschneider,  Verst. d. Fam. Ma-
jewsky,  Egon Traxl.

Pfarrkirche  Perjen

Sofütfög, 6.4. Weiper  Sonnfög,  2.

Sonnfög  der Osterzeit:  8.30 Uhr  Hl.

Messe fiir Vinzenz  und Augusfö
Schranz und fürJohann  und Magda-
lenaSchröcker,  10.OO UhrHl.  Messe
für die Pfarrgemeinde  und für  ver-
storbene Eltern  Kölle,  19.00 Uhr  Hl.

Messe fflr Johann  Haim  Jhm. und
fflr  Robert  Thurner.

Monfög,  7.4. :7.00  Uhr  HI.  Messe

fürJohann, RudolfundRosaZangerl
und für Erwin  Partoll  'und für  ver-
storbene  Eltern.

Diensfög,  8.4. : 7.Ot) Uhr  Hl.  Mes-

se für Fridolina  Sprenger  Jhm. und
für  Hermann  Sföggl.

Mittwoch,  9.4. :7.00  UhrHl.  Mes-
se für  Alexjnder  Sprenger  und fiir

Ericlt  und  Franz  Tiefenbrunn,
19.00 UhrHl.MessefürHansVetter
Jhm. undförAndreasWieserundfür
Jakob Luchetta.

Donnerstag,  10.4.: 7.00 Uhr  Hl.
'Messe für  Lebende  und Verstorbene
d. Fam.  Buchmair,  för  Johann
Schutzbier  und für  Walter  Siegl.

Freifög,  11.4.:7.00  UhrHl.  Messe
fflr Karl Eberl  und für Hermann
Sföggl  und für  Franz  Gitterle.

Samsfög, 12.4.: 19.00 Uhr  Hl.

Messe fiir  Nikolaus  und Wilhelmine
Harnmerle  und verstorbene  Ange-
hörige.

PFaiigeuieiiulc  Bruggen

Sonnfög, 6.4. Weißer  Sonntag:  9
UhrEinzugderErstkommunikanten
mit ihren Eltern  zur Erstkommu-

nionfeier,  hl. ' Amt  für  die Pfarrge-
meinde. Keine 10.30 Uhr Messe!
17.30 Uhr Marienweihe  der Erst-
kommunikanten,  1').30  Uhr  HI.
Messe f. verst. Kollmannsberger

Montag,  7.4.,  Fest der Verkündi-
gung  des Herrn,  19.30 Uhr  hl. Amt
(Frauentnesse)  für Maria  Grall  u.
verst.  Ar;gehörige

Diensfög,  8.4., 19.30 Uhr  Jugend-
mes.ie für  Leopold  u. Kathi  Fischnar

Mittwoch,  9. April,  8 Uhr HI.
Messe für  Andreas  Hofer

Donnersfög,  10.4.,  17UhrKinder-
messe fiir  Maria  q. Leopold  Steger,
Monika  Zengerl  und verstorbene
Angehörige

Freifög,  ll. April  19.30 Uhi  hl.

Messe  für  Cäzilia  Bledl  und verstoi
bene Traxl

Samsfög, 12.4.,  17 Uhr  Kinderro
senkranz / Beichtgelegenheit,  l'
Uhr Rosenkranz  zum  Fatimafög
19.30 Uhr Hl. Amt f.  Adelheii
Thurnes.

Pfarrkirche  Zams

Sonntag, 6.4., 2. Sonnfög  de

Osterzeit  -  Weißer  Sonnfög  -  Erüt
kommunionfeier:  8.30 Uhr Bund
amt für  Gottlieb  Marth,  10.15 Uhr

Einzug  der  Erstkommunikanten  voi

der Volksschule  in die Kiröhe  unt
Hl. Messe fflr  die Pfarrfamilie  mi
Erstkommunion-,  18.00 Marienan
dacht  der Erstkornmunikanten.

Monfög,  7.4. : Hochfest  Verkündi

gungdesHerrn:  7.15 UhrJahresmes
'se für  Anna  Mallner,  10.OO Uhr  Bet

stunde der 'Frauen um geistliche
Berufe.

Diensfög,  8.4., 2. Osterwoche:
19.30 Uhr:  Jahresamt  für  Kohler  Jo-
sef, Wilhelmine  urid Roman.

Mittwoch,  9.4., 2. Osfürwoche:
7.l5 (Jhr Schü{ermesse  als Jahres-

messefürverst.  Hütter-Axmannund
Rabanser

Donnerstag,  10.4., 2. Osterwo-
che: 19.30 Uhr  Jahresamt  für  Wil-
helm  und Anna  Traxl

Freifög,  11.4., Hl.  Sfönislaus,  7.15
Uhr  Jahresmesse  für  Franz  und Ma-
ria Hauser

Sarnsfög, 12.4., 2. Osterwoche:
7.15 {Thr Hl. Messe für  Ignaz und

Anna  Gander, 19.30 Uhr  Jahresamt
für Marianne  und Gottfried  Gris-
semann

Sonnfög, 13.4., 3. Sonnfög der

Osterzeit:  8.30 Uhr  Jahresmesse  für
Alexander  Mungenast,  10.30 {Jhr

Hl.MessefürdiePfarrfamilie,  19.30
Uhr  Segenandacht.

Evangelische  Gottes-

dienste

Sl7onUnhförg,6,A4n.:t09n.30lUhr Landeck,
Sonntag, 13.4. : 9 Uhr  Imst.

Christliche  Gemeinde

Spenglergasse  l, Landeck.

Jeden Sonntag:  Versammlung  um
9.00 Uhr.

Jeden Mittwoch:  Bibe}studium
um 19.00 Uhr.

Neuapostolische  Kirche:

Gottesdienst in Zams,  Alte Bun-
desstraße  12. Die
Gottesdienste  sind  je-
derntann  zugänglich.
Interessierte  sind

herzlich will- * //:kommen.  /

Jeden  Sonntag  um
18.00 ' Uhr  Gottes-
dienst.
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Diätberatung

An  der  Gesundheitsabteilung  der

Iezirkshauptmannschaft  Landeck,

nnstraße  15, findet  ab 2.4.1986  je-

GEMEINDEBLATT

auch  Jungkoch(köchin)  möglich,

Bäcker(in)  aus dem Raum  Pfunds

oder Nauders  bevorzugt,  Kinder-

mädchen(bursch),  Ändenings-

schneider(in),  Verkäufer(in)  für

'on  15 bis  16.30 Uhr  und jeden

.. und  4. Mittwochabend  von 18 bis

9.30 Uhr  eine Diätberatung  bei

)rgan-  und  S.toffwechselerkrankun-

;en und  bei Ubergewicht  sfött.

z4N11'

Der  Kameraklub  Landeck-

Sektion  Foto  lädt  zum  nächsteri

Klubabend  am Donnersfög,  dem  lO.

l.  1986um20.00UhrinsKlubheim.

Thema:  Technischer  Abend  - ge-

sfö}tet »iird  dieser  Abend  von Sepp

Hofer.  Söpp Hofer  ist ein national

und international  bekannter  Foto-

graph,  der  auch  Fotokurse  an der  an

der Vo}kshochschule  mnsbnick  ab-

hä]t. Speziell  wird  Hofer  über  den

»Bildaufbau«  sprechen.

Jahreshauptver-
sammlung

des  SV  Landeck

Der SV Sparkasse  Fraggalosch

Bau Landeck  hält  am Diensfög,  dem

8.4.  1986um20.00UhrimKIubhaus

inLandeck  die diesjährige  Jahres-

hauptversammlung  ab. An der Taa

gesordnung  stehen unter  anderem

der  Bericht  des Obmannes  und Neu-

auch aushilfsweise,  Aufräumer(in)

Teilzeit,   Zeitungsausträger(in)

für  Perfuchs.  Fleischer(inl  Buch-

halter(in'i.  Thekenkraft.

Beim  Arbeitsamt  Landeck  sind

noch zahlreiche  offene  Stellen  des

Hotbl-  und Gastgewerbes  gemeldet

(Nähere  Auskiinfte  erteilt  das,  Ar-

beitsamt  -  Frl.  Falch)

Bei  8te11enangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

stens  kollektiwertragliche  Ent-

lohnung.

Einladung

AmFreitag,  dem4.  4. 1986finden

um  19.OOUhreinAHCundum20.OO

Uhr  s.t. ein BC anläßlich  des Stif-

tungsfestes  auf  der  Bude  statt.

R'iiföerrcnabeml  iik

Landeck-Perjen

Am  8. April  1986  findet  um 19.30

Uhr  im Gasthaus  Nußbaurnhof  in

Landeck-f'erjen  ein  Bauherrena-

bend  mit  dem  Thema  »Energiespa-

rende Baumaßnahmen  - Neubau-

Umbau-Sanierung«  sfött.

Die  Teilnahme  ist  für  alle,  die  sich

derzeit  mit  Gedanken  an das Bauen

tragenoder  bereits  bauen,  kostenlos.

Jeder  Teilnehmer  erhält  - ebenfalls

kostenlos  - das »Kontrollbuch  für

den Bauherrn«  der  Österreichischen

Bau-Marktforschung,  Bauherren-

modell.

TA  !-l-  j-  -  -  -
Einladung

Samsfög,  dem  5. 4. 1986  in der  Flie-

ßerau beim  Abrichteplatz  mit  der

Arbeit.

Abrichtezeiten:  ag Samsfögen  ab

14.00 Uhr,  an Sonntagen  ab 10.OO

Uhr  und  mittwochs  nach  Vereinba-

rung. Auch  Nichtmitglieder  sowie

alle Hundefreunde  sind willkom-

men.  Auskunft:  Tel.  05442-4411

Sprechtag  fürBehinderte

Sprechfög  der  Sozialberatung  für

Behinderte  am Monfög,  den  7. April

1986inLandeck,  Urichstraße43von

i3.00  - 15.00  Uhr.

In  Imst  Sprechstundqn  nach Ver-  .

einbarung!

St»ltreffen

Am  Diensfög,  den 8. April  1986

findet  um 15.00 Uhr  in der Volks-

schule  Landeck  wieder  ein  Stilltref-  '

fen  sfött.  Alle  Schwangeren  und  stil-

lenden  Mütter  mit  Babys  und  Väter

sowie  alle  Interessierten  sind dazu

recht  herzlich  eingeladen.

Wir  suchen:

- DI  für  Architektur  (für  Umbau

bzw.  Neubau  eines  Krankenhauses),

Baggerführer(in)  oder  Menzi-

Muckfahrer(in),  Wabco-Fahrer(in),

Autobuslenker(in),  Maurer(in),

Zimrnerer(in),  Schlosser(in),  Lift-

wart(in),  Wasser-  und Heizungsin-

sföllateur(in),  Radio-  und Fernseh-

mechaniker(in),  Radio-  und Fern-

setunechanikermeister(in),  Kalku-

lant(in)  mit  Kenntnissen  im  Insfölla-

tionsbereich,  Versicherungsinspek-

tor(in),  Bau-  und  Möbeltischler(in),

-  Dauerstelleoderaushilfsweisefür

6-8Wochen,  Rauchfangkehrer(in),

Baustoffverkäufer(in)  mit  Kenntnis-

sen in der  Baubranche  (Polierschule

erwünscht),  Elektrowarenverkäu-

fer(in),  Wurstwarenverkäufer(in)  -

Seniorenbund  Landeck

'3o Am  Diensfög,  den 15. April  1986

f 'n veransföltetderSeniorenbundLand-

=na- eck unter  Obmann  Hans  Schrötter

"'Pa- die l. Wandening  mit  Wanderführer

)au- (3edrg  Thurner.

Wir  fahren  mit  dem  Bus,  der  um

s"h 13.25  Uhr  vom  Parkplatz  Gymnasi-

tuen um  und  um 13.30  vom  Vereinshaus

]o'  (Kino)  nach  Pians  abföhrt.  Von  dort

'alls wandern  wir  über  die  Piannerhöhe  -
für

:hen Sannabrücke - alte Paznag7er-
Talstraße-zuriickzuden  Unterhofen

ren- zum  Bärenwirt.  Nach  entsprechen-

der  Labung  fahren  wir  von  dort  mit

dem  Bus  um 17.30  Uhr  wieder  nach

Hause.  Gehzeit  gemütlich  zwei

rein  Stunden.  Gutes  Schuhwerkvnd  Re-

sol-  genschutz  nicht  vergessen.  a

, zu  Die  Tagesfahrt  ;m  Diensfög,  dem

Jah-  27.MaifindetnichtnachSölden,wie

ttiof  im Prograrnm  angeführt,  sondern

' auf  nach  Thiersee  bei  Kufstein  sfött.

Der  Bienenzuchtzweigve

Zams  ladet  alle  Mitglieder  und

che, die es noch  werden  wollen

der  am 5. 4. 1986  stattfindenden

reshauptversammlung  im  Gas

Sr.hwarzer  Adler  um 20.00  Uhx

das herzlichste.  ein (Neuwahlen).

Referent Heinrich Gritsch hält ' 57p-8py(5511J 
e'nen Lichtbildezortrag. Der  Sprechfög  mit  LA  Bezirks-

Wohltatigkettskonzert  par(elaObannMag-Kur[klafla"
Monfög,  7. April  1986findejvon9.00

der Wiltener Sfödtmusikkapelle  11,30 kJbr sfött.  Der  Sprechtag  mit

'm Saal der Hauptschule Zams- Sozialreferent  Werner  Doblander

Schönwies am 5. April 1986 um BHI  Diensfög,  8. April  1986 findet

20.00 Uhr. von  9.00 - 11.30 Uhr  sfött.

Eintritt:  freiwillige  Spenden;  Ver-

ansfölter:  Kiwanis-Club  Landeck-

Imst;  Ehrenschutz:  BH  Hofrat  Dr.

Heinrich  Waldner.
Für  sie veransfölten  wir  im  Pfarrsaal

8V0aa 0yiggyHppB  Landeck 1n den Monaten Aprll  und

Landeck-Fließ  Mai jedenMontag von 20 bis 22 Uhr
einen  offenen  Volkstanzabend,  zu

Die  Ortsgruppe  Landeck-Fließ  dem  wir  alle  Interessierten  jeder  Al-

des  österreichischen  Vereins  für  tersstufe  herzlich  einladen.  Zur  Ab-

Deutsche  Schäferhunde  beginnt  am  deckung  der  Unkosten  erbitten  wir

Für  füe  Freunde  des

Volkstanzes-

4.4.86

einen  Regiebeitrag  von S 30. -  je

Abend.  Keine  Anmeldung  erforder-

lich!  Die Leitung  und die Musik

übernimrnt  die  Volkstumsgruppe.

Landeck.

1986

Osterreichische  Frauenbewegung

Ortsgnippe  Landeck

Altpapiersammlung  in

Ried

AmFreifög,  den l].  Aprilführtdie

Freiwillige  Feuerwehr  füed  wieder

eine  Altpapiersammlung  durch.  Die

Bevölkei'ung  wird  gebeten,  das Alt-

papier  ab 13.00 {%'  gebündelt  und

gut  ersichtlich  vor  den  Hauseingän-

gen bereitZustellen.

Kameraklub  Landeck

Sektion'Film

AlleMitgliedersindrechtherzlich

zum nächsten  technischen  Filmo-

bend  eingeladen.  Der  Abend  steht

u,nter dem Thema:  »Feinheiten  der

Vertonung«  und  wird  von  Karl

Schwarz  durchgeführt.  Beginn:  '

20.00  Uhr.

Dr.  Kurt  Steyrer  zu

Besuch  im  Bezirk

PräsidentschaftskandidatDr.  Kurt

Steyrer  weilt  am Freifög,  dem 4.

April  1986  im  Bezirk  Landeck  und

wird  dabei  einigen  Orten  einen  Be-

such  abstatten.

Schönwies:  15.00 Uhr  beim  Ge-

meindesaal  (bei Schlechtwetteraim

Gemeindesaal);  Prutz:  16.45 {Thr

(:asthof  Post; Landeck:  17.45 Uhr

ParkplatzTourotel-Wienerwald  (tx

Schlechtwetter  im Saal des Hotel

Wienerwald);  Pettneu:  20.00 Uhr

Hotel  Alpina  (Cafe  Max)..

Die Bevölkerung  ist zu dioesen

Veransföltungen  recht'herzlich  ein-

geladen.  '

Mobiles  Bürgerservice

Das Mobile  Bürgerservice  ist  ein

gemeinsamer  Sprechfög  des Amtes

derTirolerLandesregierung,  derFi-

nanzämter,  der Arbeitsämter,  des

Landesinvalidenarr1tes,  der  Pen-

sionsversicherungsansfölten,  der  Ti-

roler  Gebietskrankenkassen  und  der

Gerichte.

Termine  fürBerafüngen  durch  das

Mobile  Bürgerservice  Tirol  für  das

2. Vierteljahr:  Dienstag  17. 6. 1986:

St. Anton  9.00 Uhr  - 12.00 {Jhr,

Strengen  14.00  Uhr-16.00  Uhr.  Mitt-

woch  18. 6. 1986:  Kappl  9.00 Uhr  -

12.00  '[Thr, Ischgl  14.00  Uhr  - 16.00

Uhr.  Donnersfög  19. 6. 1986:  Pfunds

9.00 Uhr  - 12.00  Uhr.  Die  Beratun-

gen finden  jeweils  im  Gemeindeamt
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EinumfangreichesFfühjahrspro-  Rege Ak!l"'taten
gramrn organisierte  der Schi- und  Elisabefö  Konrath  - Hermarui
Sportverein Pfunds. Der Clublari-  Schlögl,  Erna Jenewein  - Wendelin
glauf konnte bei herrlichem  Wetter  Westreicher,  Dominika  Schmitzber-
undidealerLoipedurchgefiihrtwer-   ger-KarlKöllemann(Clubmeister),
den. Die Clubschirennen  mußten  Sabine Petrasch - Hugo  Jenewein,

aus terminlichen Ginden  in zwei =Evi Petrasih  - Silvio  Schlögl  und  ,
. Eföppen abgewickelt  werden. Bei.  Markus  Asöher,  Ulrike  Netzer  -

den Erwachsenen a bewältigten  den  Christian  Netzer,  Petra  Köllemann  - '
vonKarlJungfürvorragendgestöck-  Reinhard  Tumler.

ten Riesentorlauf über 70 Teilneh-  - ' Ergebnissö  Clubschirennen  für
mer. Besonders  in der Herren  - All-  Erwachsene:

gemeinen Klasse gab es spannende  Damen  Jugend:  1.Reingard  
Kämpfe um den Clubmeistertitel,  Gotsch,,,  2.Margit  Lobenwein,

dendannschliel3lichHansiMonzfiir  3.Christine  Gotsch,  4.Barbara  Bo-  
sichentschied.  berschnigg.

Nicht weniger als 106 jugendliche  Damen -all.  Klasse:  1Johanna
Rennläufer gingen beim  Kinder  und ' Kleinhans,  2.Edith  Wille,  3.Inge
Schüler-Clubrennen  an den Start.  Mark,  4.Irfigard  Pedrazzoli.

"'kichefRudolfGagerstecktefflrdie  HerrenAKIII:  lJohannBrunner,
, .'inder bei herrlichen  Bedingungen  2.Anton  Thurnes,  3.mathäus  Bnin-
'einen flüssigen  Riesentorlauf,  der ' ner, 4.Wa1ter Haas.

von den Läufern ihr  ganzes Können  Herren  AK  IT: 1.Helmut  Thöni,
forderte. 2.Emi1  Hafele,  3.Erwin  HacU,

An dieser  Stelle möchte  sich der  4.Ernst  Gotsch,  5.Franz  Netzer.

SV Pfunds bei den Nauderer  Berg-  Herren  AK  r I:  lJosef  Köhle,
bahnen fiir'die gute Pistenpräparie-  2.Manfred  Micheluzzi,  3.A1ois
rung und die Zusammenarbeit  be-  Wackernell,  4. Edi  Tumler,  5.Wa1ter '
danken,  beim  Schiclub  Nauders  für  Schlögl.

das Uberlassen der Zielhütte.  Herren  Allgemein:  l.Hansi

Ergebnisse Clublanglauf: ' Monz,  2. Anton  Monz,  3.Dietmar

des SV Pfunds
Wachter, 4.Franz  Mark,  5.Gebard
Wille.

Herren  Jugend: 1.Sifüio  Schlögl,
2.Wo1fgang  Westreicher,  3.Stefan

Mark,  4.Wo1fgang  Knoll,  5.Thomas
Regensburger.

Ergebnisse  Kinder-Schülerclubg
rennen:  ,

Knaben  Kinder  O: 1.Klaus-Peter
Gunsch,  2.Mike  Westreicher,,
3.Jürgen Schuchter,4.Rene  Mark,
5.Mario  Krail.  '

MädchenKinderO:  1.TanjaWille,
2.Monika  Wachter,  3.Karina  Jirka,

4.Beate  Wille,  5.Jasmin  Kleinhans.
Knaben  Kinder  I: l.Marco  Wille,

2.Christian  Mark,  3.A1exander  Wil-
le, 4.Ro1and Plangger,  5.Gerhard
Kleinhans.

MädchenKinderI:  1.AnkeWille,
2.Simone  .Kneringer,  3.Andrea
Wachter,  4.Me1anie  Mehser,
5.sandra  Wachter.  ,

KnabenKinderII:  1.MarioWach-
ter, 2.Reinhard  Tumler,  3.Markus
Hangl,  4.Björn  Wille,  5.Martin
Schwienbacher.

Mädchen  Kinder  II: 1.Christine
Tatzl, 2.Sabine  Jirka, 3. Manuela
Wille,  4. Marlies  Micheluzzi,  5. Bri-

gitte  Mark.

Knäben  Schüler  I: I.Gerald  Slo-
manig,  2.Thomas  Larcher,'3.Wa1ter

Max,  4.Bernd  Flunger,  5.Reinhard
Immler.

Mädchen  Schüler  I:  1.Manuela
Öttl,  2.Gudrun  Westreicher,  3.Karin

Schmitzberger  und  Naföscha
Wackernell,  5.Jasmine  Hangl.

Knaben  Schüler  n:  1.Peter
Schlögl,  2.F1orian  Knoll,  3.Danie1
Pircher,  4.Bernhard  Netzer,

a5.Martin  Netzer.

Mädchen  Schüler  II: l.Anifö  We-
streicher, 2.Petra Schwienbacher,
3.Ingrid  Köhle,  4.Martina  Hangl.

Ergebnisse  Kombination  Lang-
lauf  und Riesentorlauf:

Jugend: l.Silvio  Schlögl.

AKnI:  I.HansBrunner,  2. Matthäus
Brunner.

AK  II: 1.Franz  Netzer,  2.Rudo1f
Zangerl.

AK  I: l. Walter  Schmitzberger,

2.Wa1terSch1ög1, 3.ManfredMiche-
luzzi,  4.Kar1-Heinz  Schuchter,
5.Reinho1d  Köhle.

Allgemein:  1.Hugo  Jenewein,
2.Ludwig  Lenz,  3.Siegfried  Klein-

hans,  4.He1mut  Kern,  5.Peter
Kleinhans.
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Sepp  Staffler  vom  SCA Senioren  Europacupsieger
Teilnehmer  aus  dem  Bezirk  Landeck  holten  gute Plazierungen

schaftskampf  fiqdet  die  Preisvertei-

lung  für  die heurige  Klubmeister-

schaft  statt.

(schü)MitdeminternationalenSe-

iioren  füesentorlauf  um die Zu-

;spitz  Trophäe  des  Ski-Club  Phrten-

ärchen  ging  der  diesjährige

3enioren-Europacup  zu Ende.  Ins-

;esamt  ,wurden  fitnf  Bewerbe  in

3aa1fe1den,  Schuls,  Schwaz,  Brixen

.ind  zuletzt  Partenkirchen  ausgetra-

gen,  wobei  die  bestenvier  Ergebnis-

ie für  die  Gesamtwertung  heraflge-

rogcn  wurden.  Erfreulich  vvar  dabei

das Abschneiden  der  Senioren  aus

dem  Bezirk  Landeck.  Sepp  Sföffler

vom  Schiclub  Arlberg  konnte  sich

mit  dem  Punktemaximum  den  Sieg

in seiner  Klasse  sichern.

Der  Senioren-Europacup  wurde

heuer  erstmals  unter  der  Patronanz

der  FIS  durchgeführt.  So gab  es wie

bei  den  Weltcup  Rennen  für  die  er-

sten  Fünfzehn  Fispunkte,  die  durch

die  überaus  sförke  Teilnehmerzahl  in

allen  Klassen  hart  umkämft  waren.

In  &r  Klasse  AK  V  a war  der  Arl-

berger  Sepp  Sföffler  nicht  zu schla-

gen und  holte  sich,  überlegen  den

Sieg.  Er  gewa,nn  vier  von  fünf  Ren-

nen  und  siegte  mit  dem  Punktemaxi-

mum  von  100  Punkten.  Robert

Falch,  ein  weiterer  Arlberger,  ver-

paßte  mit  nur  zwei  Punkten  Rück-

sfönd  in  der  Klasse  AK  IV  b den  Ge-

samtsieg.  Mit  einem  Sieg  und  drei

zweitenPlätzenbelegteerdenausge-

zeichneten  zweiten  Rang  in  der  En-

dabrechnung.

Auch  Friedl  Kerber  vom  Schiclub

Arlberg  sorgte  in der  Gruppe  IV  a

mit  dem  vierten  Rang  für'eine  über-

auspositive%erraschung. Dagegen
mußte  sich  der  Landecker  Toni  Tie-

fenbacher,  im  Vorjahr  noch  Gesamt-

siegerinderKlasseAKIna,  diesmal

mit  dem  dritten  Platz  zufrieden  ge-

ben.  A]s  Resulföte  hatte  er einen

Sieg,  einen  zweiten  und  zwei  dri§te

Plätze  vorzuweisen,  was  zusammen

75 Punkte  ergaben.  Der  St. Antoner

ErwinSpiess,  derVaterdes  ehemali-

gen  Rennläufers  Hannes  Spies6, er-

reichte  in  derselben  Klasse  den  sieb-

ten  Gesamtrang.

DerI3chglerHelmutFeldererver-

gab  in  derKlasse  AK  II  a im  letzten

Rennen  durcheinen  elften  Rang  den

sicher  scheinenden  Gesamtsieg.  Mit

nur  zwei  Punkten  Rücksfönd  aufden

Siegerbelegteerdennoch'denausge-

zeichneter-  zweiten  Gesamtrang.

Karl  Wille  vom  Schiclub  Nauders

wurde  in  dieser  Gruppe  siebter.

Erfreulich  auch  das  Äbschneiden

von  Kurt  Berthold  aus  Nauders.  Mit

zwei  zweiten  und  zwei  dritten  Plät-

KK  ESV  T,anr1eck  holt  auf
Die  Reservemannschaft  des KK

ESV  Landeck  bestritt  ihren  Aus-

wärtskampf  in  der  20. Runde  gegen

den  Erstplacierten  ESV  Wörgl.

Mannschaftlich  gesöhen  war  dies

ein  eher  schwaches  Spiel  der  Lan-

decker.  Ausnahme  war  Zappula  Jo-

sef,  dermit395  HolzeinenPunkt  für

Landeck  erzielen  konnte.  Wörgl  ge-

wanndiesesSpie1mit7  : l  undnimmt

verdient  den  ersten  Platz  der  Rangli-

riogiaiuiiuui.!,Cb'NI

SV  Sparkasse

Fraggalosch-

Bau  Landeck

ste Landesliga  A  der  Reserve  ein.

Nicht  vergessen  zu  erwähnen  sind

'die  sportlichen  Leistungen  in  dieser

Saison  des älteren  und  sehr  agilen

Keglers  Max  Pögler,  welcher  mit

ausgezeichneten  Kampfleistungen

die  ganze  Mannschaft  irnmerwieder

überraschte.

BeimletztenHeökampfinder21..

Runde  holien  die  Landecker  Sport-

kegler  der  Ersten  Mannsöhaft  einen

6 :2  Sieg.  qegner  dieser  Runde  war

der  SV  Austria  Tabak  Schwaz.  Ta-

gesbester  mit  444  Holz  war  wieder-

umArnoldWeiskopf,  dersichfürdie

ganzeSaisonbestätigenkonnte.  Wei-

tere  Punkte  holten  sich  wie  gewohnt

zenplazierteersich  inderKlasseAK

I b auf  Rang  drei,  nur  einen  Punkt

Rücksfönd  auf  den  Gesamtzweiten.

Günther  Federspiel  aus  Zams  beleg-

te in dieser  Klasse  bei  überaus  star-

ker  Konkurrenz  immerhin  noch

Rang  zehn.  Schließlich  konnte  der

Fließer  Reinhard  File  in  der  Klasse

AK  I a den  ausgezeichneten  dritten

Platz  holen.  Hier  war  Georg  santer

aus  St»]den  siegreich.

Auch  in  der  komrnenden  Re:nnsai-

son  wefden  sich  die  Senioren  wieder

an  den  Europacuprennen  beteiligen.

Bleibt  nur  zu  hoffen,  daß  sie  neuer-

lich  sogutePlaziereungennachHau-

se bringen.

Unentschieden

für  Strengen

In  der  21.Runde  der  Landesliga  A

der  Sportkegler  mußte  Strengen

nach  Hopfgarten  zum  letzten  Aus-

wärtskampf  dieser  Meisterschaft.

Nach  ausgezeichneten  Leistungen

erreichte  Strengen  einen  Schnitt  von

418 Holz  und  mit  4 : 4 ein  Unent-.

schieden.  Bei  lO Holz  mehr  hätte  es

sogar  einen  Sieg  mit  6:2  gegeben.

Die  Punkte  ftir  Strengen  erreichten

Juen  Werner  mit  438  Holz,  Haueis

Egon  mit  434  Holz,  Juen  Albrecht

mit  432  Holz  und  Matt  Fritz  mit  419

Holz.

Der  letzte  Heimkampf:  Samstag,

5.4.  l986  um  18.00  Uhr  gegen  KSK

Sfödtwerke  Innsbruck.

Anschließend  an diesen  Meister-

Gute  Leistungen

beim  Supercup  1986

Ing.  Pfandl  Hans  und  Pfandler  Eli-

sabeth  sorgten  auch  dieses  Jahr  für

eine  Fortsetzung  ihrer  Siegesserie

und  wurden  neuerdings  stolze  Besit-

zer  des  von  der  Sparkasse  gespende-

ten  Pokals.

10 Schießtage  lang  konnte  sich  je-

der  Schütze  in  je  einer  15er  Serie  i

Luftgewehr  und  in der  Luftpistole

emporschrauben,  um  dann  mit

diesem  Ergebnis  in die alles  ent-

scheidende  Kegelrunde  mit  30

Schub  ins  volle  einzusteigen.

Kostete  das Schießen  schon  oft

Schweißperlen,  so war  es die 2.

Sportart,  die  allendas  Fürchten  lern-

te und  manche  Hoffnung  auslöschte.

Dennoch  ein  sportlicher  und  gesell-

schaftlicher  Höhepunkt  in  der  Win-

terschießsaison  1985/86.

Ergebnisse:

Herren:  l.  und  CupsiegerIng.  Pfandl

Hans,  457  Punkte,  2. Theiner  Ed-

mund  443,  3. Schwaninger  Ing.  A]-

fons  438,  4. Pezzei  Florian  430,  5.

Scheiber  Manfred  423

Frauen:  l.  und  Cupsiegerin  Pfandler

Elisabeth,  2. Pezzei'Herta,  3. Kling-

seis  Hanni

Tennisclub  T,andtv'k

arbeitete  erfolgreich
(schü)Über  eine  erfreuliche  Ent-

wicklung  des  Landecker  Tennis-

sportes  konnte  Präsident  Ing.  Heinz

Dietrich  in Anwesenheit  der  Vize-

bürgermeister  Dir.  Karl  Spiß  und

Hans  Holzer  sowie  des Vorsfönds-

mitgliedesdesTirolerTennisverban-

belegten  in  der  Landesliga  B den  be-

achtlichen  dritten  Rang  und  auch  die

erste  Mannschaft  der  Herren  schnitt

inderMeisterschaftmitdemzweiten

Platzerfolgreichab.  NurLandeckIU

mume von  der  Landesliga  B in die

Landesliga  C absteieen.  Doch  durch

des,  Mar)cus  Dapunt,  anläßlich  der

Generafüersammlung  berichten.

Im  27. Jahr  der  Vereinsgeschichte

gelang  es dem  Tennisclub,  nachdem

in  den  vergangenen  Jahren  die  Anla-

gen  großzügig  erweitert  wurden,  die

Schulden  abzubauen.  So kann  sich

der  Verein  inZukunft  wieder  ver-

stärkt  der  Jugendarbeit  widmen.

Der  Club  weist  zur  Zeit  142  Er-

wachsene,  97 Jugendliche  und  68

passiveMitglieder-auf.  Vorallemdie

Senioren  verbuchten  im  vergange-

nen  ]ahr  einen  gro[3ein  sportlichen

Erfolg.  Sie stiegen  in die  höchste

Spielklasse  Tirols  auf.  Die  Damen

Neuwahlen
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Angebote
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Fernsehen.
Audi  Quattro,  136  PS, Bj.83
Gölf,  70 PS, Bj.82/B3
Golf,  70 PS, Bj.85
Golf,  70 PS, Bj.82
Golf,  70 PS, Bj.84

Go1f;-50 PS, Bi.83
Ford  Escort,  50 PS, Bj.84
Ford  Escort,  70 PS, Bj.83
Ford  Taunus,  70 PS, Bj.79
Peugeot  305,  t(ombi,  Bj.80
Käfer  1200,  Bj.83
Renault  R4, Bj.79/80
Käfer  1200,  Bj.83
Datsun  Cherry,  Bj.80
VW-Bus,  Bj.83
Audi  80 GLS,  Bj.82
Audi  8ü GLS,  Bj.82/83
Vorführwagen:
Audi  80 Quattro.  90 PS
Audi  90 Quattro.  136  PS
Polo  C. 45  PS

Billig-Autos  zum
Selberrichten.

Unser Verkauf ist am Sa@st@g
von  9-12  Llhr  geöffnet.

A. Faldi
6511  Zais

Hauptstraße  13

Te1.05442/2810  a

Impressum:  Gemeindeblatt.  für.
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Herauigeber:Walser  KG, Land-
eck;  Redaktion  und  Verwaltung,
650Q.  Landeck,  Malserstraße  66,
Te1.'Q5442-4530.  '
Koordination:  Roland  Reich-
mayr,  Redaktion:  Peter  Schütz,
Christine  Lentsch.  Hersteller:
Walsär  KG,  Landeck,  alle  6500
Landeck,  Malserstraße  66, Tel.
05442-4530.

Das  Gemeindeblatt  für  den  Be-
zirk  Landeck  erscheint  wöchent-

lich je4en Freitag, Einzelpreis
S 5.-,  Jahresabonnement
S 12D.-.  Bezahlte  Texte  im Re-
daktionsteit  werden  mit  (Anzei-
ge)  gekennzeichnet.

Neuwertige
Fisher Stereoanlage

zu verkaufen.

Te1.'05447/5731

Suche  Babysitter.  Tel. 05442/4556  nur

4 Wochen altes Stierkalb zu verkaufen. Tel. ü5442/473ü

Suchen  Buffetkraft  für  Tagesdienst.  Persönliche  Vorstel-
lung  erbeten.  Cafe Mayer,Malserstraße  13, 6500  Landeck.

Pari:s'ei Modellbrautkleid,  Gr. 36, mit Reifunterrock,  lan-
gem  Schleier  und Haargesteckzuverkaufen.  VB ss.ooo. -.
Tel. 05474/5278.

Dr. Riehard  Weißeisen

vom  7.4. bis einschiiü8fich
11,4.1986  a

wegen Urtaub keine  OrÖination..

W91[)  hal 14 Wasch(togiam
me' stuleniose  Tempeiaiui.
Waltl  EneiglesDalföSle  2 kg

nut sggtt -  5(hn11inq !. ,,i
l)
 'a I

i : i RinMwr;ityr

Super  in  der  SparklasseJ

SchischaukelVenetbahnen  "'  "kfflhgkn
Hemicher Frühiahrsschilaur auf unseren nordseitigen Pisten '  "-Fahrbetrieb bis Sünntag, 13. April  1986. Auskünfie 78/. Ü544212663

llllllllllll-lllllll  ffl llllllllllllllllllll

Die schönsten Augentilicke Ihres Kindes festgehalten mit unserer beliebten Farbserie (3 versch.
Aufnahmen) im Grüßformat 13 x 18 cm.

Am Weißen Sünntag, 6. April, durchgehend von 9.30 bis 16 Uhr geöffnet.
Für Aufnahmen am Samstag-Nachmittag (5. April) bzw. am Sonntag vor der angegebenen Öff-
nungszeit bitte \föranmeldung.   
Schön, schöner, am schönsten sind dfüh die Erstkommunionbilder von Ihrem

rülyl  i«üö

MATHgSG-e.:=im.x8'H'
6500 Lameck,  Tel. 05442/3350

Für Kinder und Eltern haben wir öine kleine Überraschung vorbereitet.
lIIlllIllIllIiIIIIlllI  Il lllllllllllllllll
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BEFREIT SIE üBER NACHT VON IHREN SCHWEISSFÖ_SSEN1

UND GIBT IHNEN WIEDER SELBSTVERTR,AUEN %-'

Rund  siebzig  Prgzent  aller  Männer  und  drei  Prozent  der  Frauenlei-

den  unter  Schweißfüß'en.  Diese  Drüsenüberfunktion  ist  mchi  nur

für  die  'Be €totfenen  'selbst,  sondern  vor  allem  für  ihre  Mitmen-

schen  höchst  unangenehm.  Mit  den  bisher  bekannten  Behelfen  .

konnte  man  nur  'die  Auswirkungen  dieser  erheihten  Schweißab-

soriderurig  vorübergehend  einschrQnken,  nicht  aber  auf  die  Drü-

' sentätigkeit  direkt  einwirken  um  dadurch  die  Ursache  zu

beseitigen.  '

j,  AfSl -eihzicomic  IN SEINER WIRKUNGSWEISE

Dauernde  Abhilfe  verspricht  nun  ein  'hochwertiges  Pflanzen-

I extrakt,  das  unter  dem  registrierten  Markenzeichen  iiOZACu-

TANii  seit  wenigen  Monaten  auch  in Osterreich  erhältlich  ist.

' OZACUTANisieinreinesNafürproduktohnechemischeZusätze.
Von  Arzten  und  Homöopathen  getestet  und  empfohlen,  beseitigt

OZACUTAN  Schweißfüße  bei  EINFACHER  EINMALIGER

ANWENDUNG.
OZACUTAN  wird  in  pulverisierter  Form  geliefert.  Die  jeder

Packung  beiliegenden  Hilfsmittel  und  die.defaillierte  Gebrauch-

sanweisung  garantieren  eine  problemlose  Anwendung  über

Nacht.  (Einwirkungsdauer  ca.  8 Stunden)  , ,

rlc-hb-est-elle-1Pa-cku-ngoOZaAC-UTA-N z-um7Pre-isvo-nÖSo29-8.- +-NN-  -  -

I
iB'!.u.!-'!!'?!!.'gn"  Name

i i! "'K'9H8:N%'i
,n7jk(_tlTjk?J-VFQTQIER  a'l"

II 1"'*=-spü;;':'gT
I 6026  INNSBRUCK  Ih  O,t

Wir stellen ein:

Raumpflegerin

für stundenweise  Tätigkeit.  Mo-Fr'  ab '17 Uhr

Felix  Troll, Tel. C)5442/2685/86/87.

I " Viele Preipe im neuen fiäder6us- ä
e progtamm von Ideal-Tours sind e

Sieaniufen:C)5412/4177. Reisebfi-

!  ro Idealtüurs Imst. Alle Busse ab !

BAUMaSTER ING.
M, FRAGGALOSCH

HOCH-UNDTIEFBAU  ' s

6511  ZAMS!TIROL  »

TELEFON  .05442/2335

' Suchen:
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vom 5. April  bis 12. April  1986  - aa*4  =  -

'- 7n unseren  V-erkaufsräumen  '

Wir  präsentieren  unter  anderem

den  MANAGER

die  vielseitige  Fernbedienung  für  ein völlig  neues

Farbfernsehgerät  mit  Flachbildschirm

 Lassen  Sie  sich  äie Präsentation  und'

die  Möglichkeit,  die  einzigartigen

sangstotutsen-aerme»live«  ' _Ä  __,, a"':  " "
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Hallo S#riek+'ans!

AKTION
!/i  kg  Wolle'in  verschiedenen  Farben

+ ü Strickheft

Stricktiefte  ,-
furSommer-  -

modelle
Sonderpreis  nur a

WOLLSTfü3E  ZUCOL
Marktplatz  '14, 6500  Landeek,
Tel  ü5442/2502.

!%SNO'a\-2'«Ö

Für  unsere  modernst  eingerichtete
Zerlegeabteilung  stellen  wir  füchtige

FLEISCHERGESELLEN
ein.

Wir  bieten  qualifizierten  Burschen  mit  Praxis
in'der  Fleischzerlegung  (Auslösen  und  Zu-
schnitt)  und  abgeleistetem  Präsenzdienst  neben
anQemessener  Entlohnung  überdurchschnittli-
che Sozialleistungen  und  einen  sicheren  Ar-
beitsplatz  (evenfüell  mit  Unterkunft).

Telefonische  Anmeldungen  zwecks  Terrninver-
einbarung  bei  Herrn  Hauser  oder  Herrn
Scheiber,  Tel. 05442/2038.'

!!i  HRnDLü
Der

echte

Nord  -

tiroler

Pians/Landeck,  Tel. 05442/2038/27

rperjen1

»lI  woll @];TE

APRIL 1986  JU" '9862.6.: Landeck,  Nürma1kurs:  Anmeldung  und Kursbeginn14.4.: Sf. AnfOn.a Anmeldung Llnd Kurst)eg!nn (Prufung: 30.4.) (p70j13I1g; 23.6.)21.4.: Kappl: Anmeldung und Kursbeginn (Pröfung: 12.5.) a 2.6.: Landeck,  10-Tage-Kurs:  Kursbeginn  (Prüfung: 16.6.)21.4.: Landeck, Normalkurs: Anmeldung und Kursbeginn 9,6,; Pfunds:  Anmeldung  und Kursbeginn  (Prüfung: 30.6.)(PrÜfung: 12.5.) 23.6.: Landeck,  Normalkurs:  Anmeldung  und Kursbeginn28.4.: LandeCk, 10-Tage-Kurs: Anmeldung. (Prüfung:  14,7,)
23.6.: Landeck,  10-Tage-Kurs:  Anmeldung.  '

MAI 1986
5.5.:Landeck,10-Tage-Kurs:Kursbeginn(Prüfung:20.5.) JULj 198612.5.: Landeck, Normalkurs: Anmeldung und Kursbeginn t.7.: Landeck,  10-Tage-Kurs:  Kursbeginn  (Prüfung: 14.7.)(Prüfung: 12.6.) 7.7.: Landeck,  10-Tage-Kurs:  Anmeldung12.5.: FiSS, Anmeldung und Kursbeginn (Prüfung: ao.!5.) 14.7.: Land8Ck, 10-Tage-Kurs:  Kursbeginn  (Prüfung:  28.7.)26.5.: Landeck, 10-Tage-Kurs: Anmeldung. 14.7.:  Lan%k,  Nürmalkurs:  Anmeldung  und Kursbeginn

(Prüfiiiig:  31.7.)

Änderungen  vorbehalten!
Anmeldungen  für 10-Tage-Kurse  sind auch telefonisch  möglich.
Für weitere Informationen  stehen wir Ihnen selt)stverständlich

gerne zur Verfügung

*l(*



Aus a -Hau$u-grogramm:
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...die  natürlichste  Art  zu bauen
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